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New Nork, 20. Dec. Der Finanzminifter Boutwell 
bat angeordnet, daß am nächſten Dienſtag und Freitag keine 
Goldverkäufe ſtattfinden ſollen. Der „New - Dort - Herald“ 
meldet, daß die Vereinigten Staaten die Samanabay gepachtet 
haben. (N. T.) 


Der Abſchluß der Budgetberathung. 

Der Abg. Richter (Königsberg) hat am Schluſſe der 
Budgetberathung eine Bemerkung gemacht, welche beweiſen 
ſollte, daß feine Vorausſagung, es wäre kein Defieit vor⸗ 
handen, auch ohne die aus dem Conſolidationsgeſetz erwach⸗ 
ſende Verminderung der Ausgaben um 3,400,000 3 richtig 
ſei. Wie hat er dieſen Beweis aber geführt? Er hat einfach 
geſagt: Die im Jahre 1870 einkommenden Steuerkredite 
ind Einnahmen des Jahres 1870 und man kann mit dieſen 
innahmen das Deficit vollſtändig decken. Dieſe Thatſache 
iſt ja an und für ſich richtig; nur hat der Abg. Richter nicht 
daran gedacht, daß dann das Deficit des Jahres 1868 zu decken 
wäre mit außerordentlichen Einnahmen. Es bleibt ſich alſo 
ganz gleich. Wenn man die 4 Millionen Thaler Einnahmen 
aus den Steuerkrediten verwandt hätte zur Deckung des De⸗ 
ficits von 1870, ſo hätte man zur Deckung des Deficits von 
1868 4 Millionen haben müſſen und dieſe waren nicht 
vorhanden. Man mag auf die eine oder andere Weiſe 
ein Deficit war immer da; denn daran, daß 
eneral⸗Staatskaſſe hätte in den Riß treten 
‚ it nicht zu denken. Die General⸗Staatskaſſe 
hrem für ein fo groß 3 verhältnißmäßig 


rn. reicht ni 


daß der Finanzm 
aum Lage iſt, die für die Staatsſchulden⸗Verwaltung 
erforderlichen Mittel derſelben vorſchußweiſe gewähren zu 
Aönnen; dieſe kann unmöglich eine weitere Schmälerung ver⸗ 
tragen; es wäre vielmehr eher nöthig, ihren Betrag zu er⸗ 


höhen und ihn nicht durch länger andauernde Vorſchüſſe noch 


u vermindern. — 4,200,000 „% müſſen als „eiſerner Vor⸗ 
ſchuß⸗ au das Kriegsminiſterium abgeliefert werden; es blei⸗ 
ben alſo nur noch übrig 5,800,000 ; von dieſen wich ein 
ſehr erheblicher Theil durch die Ankäufe der Staatsſchulden⸗ 
verwaltung in Anſpruch genommen; es werden ſich die Per⸗ 


. D. Sſteng des Serrenbanfes am 20. December. N 
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in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in 


ſonen, welche in den letzten Jahren an den Staat Forderun⸗ 


gen zu machen hatten, ſehr wohl deſſen erinnern, daß ſie auf 
die Befriedigung ihrer Forderungen länger, als es ſonſt üblich 
war, haben warten müſſen. Allerdings hat der Abgeorduete 
Virchow den Antrag geſtellt, daß dieſe 4,200 000 eiſer⸗ 
ner Vorſchuß an das Kriegsminiſterium des Norddeutſchen 
Bundes zur preußiſchen Staatskaſſe eingezogen werden ſollen. 
Dieſer Antrag hat aber, man mag die Sache betrachten, wie 
man will, uicht den geringſten Boden. Der preußiſche Staat 
hat als folder 8 der ſämmtlichen Militärausgaben des 
Norddeutſchen Bundes zu tragen: nimmt man nun der Mi⸗ 
litär⸗Verwaltung den eiſernen Vorſchuß von 4,200,000 % 
fort, fo bleibt Nichts weiter übrig, als dem Kriegs miniſter 
vom 1. Januar 1870 ab vorſchußweiſe den Bedarf eines 
Monats aus der Bundeskaſſe zu zahlen, was jetzt wegen; 
Benutzung dieſes eiſernen Vorſchuſſes nicht nothwendig 
iſt. Da nun der preußiſche Staat, wie bereits 
bemerkt worden, 3 der ſämmtlichen Militär- 
Ausgaben des Norddeutſchen Bundes zu zahlen hat, fo! 
macht die jährliche Zahlung für ihn 55 Millionen oder den 
Vorſchuß eines Monats an das Kriegsminiſterium rund 
4,600,000 , alſo noch 400,000 % mehr, als nach dem 
Antrage des Abg. Virchow der preußiſchen Staatscaſſe zu⸗ 
geführt werden ſollten. Von dieſem Verhältniß ſchien Hr. Dr. 
Virchow bei der Stellung feines Antrages nicht die geringſte 
Kenntniß gehabt zu haben; er hat deshalb ſehr wohl gethan, i 
denſelben vor der Abſtimmung zurückzuziehen. Von allen den i 
großartigen Anträgen, welche die Freunde der Fortſchritts⸗ 
partei als ſo viel verſprechend im Voraus angekündigt 
haben, iſt daher nichts Anderes übrig geblieben, | 
als der Antrag des Abg. Richter, wonach 300,000 M 
aus dem Fonds der Staatsſchuldenverwaltung zur Staats⸗ 
kaſſe eingezogen worden ſind, die ſich indeſſen auf 280,000 
Ps reduciren, weil ein Theil dieſer Fonds in Elbinger Bor⸗ 
dings⸗Actien angelegt iſt, welche unverkäuflich find, weil fte 
keine Zinſen bringen und erſt in ſehr ſpäter Zeit zurückbe⸗ 
zahlt werden. Das iſt alſo das ſchließliche Reſultat des 
großartigen Feldzuges der Fortſchrittspartei auf dem Gebiete 
des Budgets. Hr. Richter hat jedenfalls kein Recht von dem 
Defieit feierlichſt Abſchied zu nehmen, „weil es ſeine Schul⸗ 
digkeit gethan“; er hat Nichts dazu beigetragen, das Deficit 
zu vermindern; dieſes iſt allein geſchehen durch den neuen 
Finanzminiſter und durch Diejenigen, welche für das Conſo⸗ 
lidationsgeſetz geſtimmt haben. ; 


—— — — — —ö 


Oyne Debatte werden 6 Geſetze, betreff. locale Gegen⸗ 
ſtände in den neuen Provinzen, anzenommen. — Es folgt 
Beratzung des vom Abgeordnetenhauſe in Folge des Eberth⸗ 
ſchen Antrages beſchloſſenen Geſetzes, betr. die Competenz 
der Schwurgerichte bei politiſchen Verbrechen und Ver⸗ 
gehen und bei Pre vergehen. Ref. Graf z. Lippe: Die 
Juſtizesmmiſſion hat einſtimmig Ablehnung beſchloſſen, weil 
es noch nicht an der Zeit ſei, derartige Vergehen den Schwur⸗ | 
erichten zu überweiſen. Der Juſtizminiſter hält es nicht 
ür wünſchenswerth, daß die Landesgeſetzgebung der Bundes⸗ 
geſetzgebung Präjudize ſchaffe, wenn dieſe für eine Materie, 


— 


Zur neneften Literatur. 


VI. 5 
Rußland und Europa. Von Henri Martin, deutſch 
von Gottfried Kinkel. Hannover bei Rümpler 1869. 


Polens Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft, eine 


hiſtoriſch⸗politiſche Studie. Leipzig, bei Kaſprowicz. 
187 


0. 
Die „polniſche Frage“ hat nicht mehr dieſelbe Be⸗ 
deutung, wie in früherer Zeit; mit dem Unterliegen der letz⸗ 


ten Erhebung der Polen im Jahre 1863 find alle Illuſionen 
zerſtört worden, weiche ſich an eine Herſtellung Polens durch 
Frankreichs und Deutſchlands Hilfe wie an das mögliche 
Gelingen einer Befreiung Polens durch deſſen eigene Kraft 
knüpften. Die Schwäche der Polen, das alte Mißverhältniß 


der ackerbauenden Bevölkerung zu dem beſitzenden Adel ſowie 


die alte Zerklüftung der Parteien unter den letzteren, iſt in 
dieſem letzten Kampfe ebenſo nackt zu Tage getreten wie das 


furchtbar zermalmende Gewicht der ruſſiſchen Macht. Es 


giebt für das polniſche Volk als ſolches nur noch die eine 
Hoffnung, daß es ſich in ſeiner jetzigen Unterdrückung an die 
Gulturelemente der Gegenwart anſchließe, um feinen größten 
Feind Rußland durch die Cultur dahin zu bringen, daß er 
Gerechtigkeit gezen Polen zu üben lerne, und die Verpflich⸗ 
tungen erfülle, unter welchen ihm die Herrſchaft über den ihm 
ugewieſenen Theil des alten Königreichs von dem übrigen 
uropa zuerkannt wurde. Was Preußen und Oeſterreich 
tbaten, iſt auch von Rußland zu verlangen. Die ruſſiſche 
Regierung hat wohl eingedenk zu ſein, daß auch ihr großes 
Reich noch in der Entwicklung begriffen iſt und großen inne⸗ 
ren Stürmen ausgeſetzt ſein kann. 
Sie kann es ſchon im nächſten Jahre erleben, denn 


in dieſem ſoll erſt die Befreiung der Bauern aus der Leib⸗ 


eigenſchaft geſetzliche Kraft erlangen, und es werden aller 
Wahrſcheinlichkeit nach große Bewegungen daraus hervorgehen, 


da ſich in den ruſſiſchen Bauern der Glaube erzeugt hat, der 


Czar werde ihnen Eigenthum zuweiſen und die, welche jetzt 


ſchlechtes Land inne haben, duͤrften ſich beſſeres in anderen 


Theilen des Reiches ausſuchen. Es ſind ſchon Wanderungen 


ganzer Dorfſchaften durch dieſen Glauben bewirkt worden, 


ne 


denen die Regierung nur mit Mühe Einhalt thun Konnte, 


L Hierzu kommen aber noch die Folgen der Beſitzverände⸗ 
rungen in Polen und Littauen. Die kleinen Eigenthümer 
und Bauern, welche die ruſſiſche Regierung dort einſetzte, um 
die Herrſchaft des Adels zu vernichten, werden zu einem Ele⸗ 


mente heranwachfen, das ihr noch mehr Verlegenheit berei⸗ 


ten wird, als die polniſche Aristokratie, denn feiner wird es 
nicht Herr werden, ſondern fie wird von ihm beſiegt werden, 


* 


* 


weil ſie in letzter Inſtanz von der Cultur abhängt, die dem 
Staate die Mittel zu ſeinem Befteben liefert. Dazu kommt N 
der Kampf, welchen die altruſſiſche Partei unbeſonnener 
Weiſe gegen das deutſche Element in den Oſtſeeprovinzen | 
begonnen, und das noch leichtfertigere Spiel, das fie mit der 
„ſlaviſchen Frage“ treibt. 

Wir haben bereits geſehen, wie durch dieſe Frivolität 
Oeſterreich und Ungarn zu einer feindlichen Haltung gegen 
Rußland getrieben worden ſind, in welche ſie auch Preußen 
und Deutſchland hineinzuziehen ſuchen, indem fie im Fall 
ihrer Abwendung damit drohen, ſich mit Frankreich und Ita⸗ 
lien gegen Rußland und Preußen zu verbinden. 

Oeſterreich hat mit Galizien immer noch ein für Ruß⸗ 
land höchſt gefährliches Werkzeug in Händen. War doch 
ſelbſt Metternich ſchon im Jahr 1831 in Verſuchung, die 
polniſche Revolution zu unterftägen und einen öſterreichiſchen 
Erzherzog zum König von Polen erheben zu laſſen! 

Preußen ging in ſeiner Conceſſion an Polen im Jahre 
1848 bis zur Bezeichnung einer Demarkationslinie für das 
Gebiet, das es den Polen für die Herſtellung ihrer völlig 
nationalen Herrſchaft überlaſſen wollte. 

Bismarck ſprach im Jahre 1863 davon, daß es nicht un⸗ 
möglich ſei, daß Rußland das ganze Weichjelgebiet an Preu⸗ | 
Ben überlaſſe. 

Aus allen dieſen Plänen ift zwar nichts geworden, aber | 
die Nothwendigkeit, in welche das neue Oeſterreich geſetzt ift, 
ſich mit den galiziſchen Polen abzufinden und dadurch einen 
Halt gegen die „Panſlaviſten“ zu ſchaffen, welche Rußlands 
Herrſchaft über die Sudſlaven durch die Zerſtörung des 
öſterreichiſchen Kaiſerreichs herbeiführen wollen, geben den 
von Rußland unabhängigen und den feiner Tyrannei eut⸗ | 
flohenen Polen immer noch Anhaltspunkte genug, für ihre 
Sache zu agitiren und für ſie zunächſt in der Literatur und | 
durch Demonſtrationen, wie bei der Säcularfeier der Con⸗ 
föderation von Bar und in den Congreſſen der- Friedens⸗ 
Liga zu wirken. - 

Die beiden Schriften, auf die wir die Aufmerkſamkeit 
unferer Leſer richten wollen, ſoweit es der Raum dieſer Zei⸗ 
tung geſtattet, legen von dieſer Agitation im beften Sinne 
Zeugniß ab. Sie find in ihrer Art vortrefflich und verdienen 
die höchſte Aufmerkſamkeit. 

Kinkel wurde zur Uebertragung des Buches von Heuri 
Martin veranlaßt, als er in Rapperswyl den ethnographi⸗ 
ſchen Vorträgen des Polen Duſchinski beigewohnt hatte, in 
denen er eine bedeutungsvolle Anregung fand. Duſchinski, 
der Profeſſor an der Eeole polonaise zu Paris war und 
dann Präſident der dortigen ethnographiſchen Geſellſchaft 


riae iſt ein Feind aller Aus nahmegerichte. 


zu der ſie unzweifelhaft competent ſei, ſchon ein beſtimmtes 
Geſetz in Angriff genommen habe, was hier der Fall ſei. Er 
enthalte ſich deshalb jeder ſachlichen Discuſſion und ſtimme 
allein aus formellen Gründen gegen den Entwurf. Hr. Zacha⸗ 
Das allgemeine 
deutſche Rechtsbewußtſein ſträube ſich gegen ein Specialge⸗ 
richt, wie es in Preußen für politiſche Vergehen exiſtire. In 


der Erwägung äber, daß die Strafprozeßordnung für den 


norddeutſchen Bund in Ausſicht ſtehe, beantrage er, 
über den Geſetzentwurf zur motivirten Tagesord⸗ 
nung überzugehen. Für dieſen Antrag erklärt ſich Hr. 


v. Bernuth. Graf Brühl: Das Abgeordnetenhaus habe 


in ganz beſtimmter Weiſe feinen Wunſch nach Schwur⸗ 
gerichten für die Preßvergehen ausgeſprochen; das Herren⸗ 
haus dürfe ſich nicht tobt zeigen, ſondern müſſe fi entſchie⸗ 


den dahin äußern, daß es die Schwurgerichte für Preß⸗ 


vergehen nicht wolle. In dieſem Sinne ſpricht ſich auch Hr. 
v. Rabe aus. Nachdem der Antrag auf motivirte Tages⸗ 
ordnung von dem Haufe für unzuläffig erklärt iſt, weil es ſich 
hier um ein Geſetz handelt, wird der Antrag der Com⸗ 


miſſion einſtimmig angenommen. — Es wird die neulich 
wegen der Beſchlußunfähigkeit des Hauſes ausgeſetzte Debatte 


über die Lippeſche Petition wieder aufgenommen. Dieſelbe 
will, daß der Entwurf eines Nordd. Strafgeſetzbuchs 


dem Obertribunal und Ober⸗Appellatione gericht zur Begut⸗ 
achtung vorgelegt und dann einer neuen Commiſſion unter 


Zuziehung preußiſcher Criminaliſten überwieſen werde. Die 
Juſtizcommiſſien beantragt Annahme des erſten, Ablehnung 
eh zweiten Theils der Petition. — Juſtizminiſter: Es 

aben 


Juriſten vorgelegen und find von ihr benutzt worden. 
demſelben Grunde, wie man heute eine zweite Commiſſton 
verlange, könne man ſpäter eine dritte, vierte und ſo fort be⸗ 


gehren. In eine ſolche Verſchleppunz könne die Regierung 


nicht einwilligen. Der Antrag des Hrn. v. Bernuth auf 
einfache Tagesordnung wird abgelehnt, der Antrag der 
Commiſſion angenommen. — Nächſte Sitzung Dienſtag. 


& Berlin, 20. Dec. Das Staats miniſterium hat dei 
Etat pro 1870 in der Weiſe wie er aus den Berathungen 
des Abgeordnetentzauſes hervorgegangen, zugeſtimmt um 
eine darauf bezügliche Erklärung des Finanzmit b 
morgenden Sitzung des Herrenhauſes al en w 
Bismarck iſt am Sonntage der Einladung ! 
Dietze zu Barby gefolgt. Dort wollte er drei Tag 
den Jagden theilnehmen und ſich darauf nach Bonn b 
Die Rückkehr von Bonn nach Berlin ſoll erſt nach dem 
Weihnachtsfeſte ſtattfinden. : 


— Wie der „Oſtdeutſchen Ztg.“ aus Berlin berichtet 


wird, nennt man unter den Candidaten für die Richterſtellen 


der Commiſſion, welche das Strafgeſetzbuch aus⸗ 
arbeitet, die Gutachten der Gerichte wie die hervorragender 


des Bundes. Oberhandelsgerichts auch den Prof. Gold⸗ 


ſchmidt in Heidelberg. 


— Ueber die angebliche Spaltung der nationalliberalen N 


Partei wird von der BAC. mitgetheilt, daß dieſe Nachricht 
vollkommen unbegründet. Dem Abg. Lasker iſt es nicht eins 
gefallen, eine derartige Trennung herbeizuführen. „Das 
BIETET RIETENEETATFTARNET SLOT EEE 


wurde, hat tiefgehende ethwographilihe Forſchungen angeſtellt, 
welche weit über die vorhandenen hinausgehen. Kinkel wollte 
fie für Deutſchland bearbeiten, als er fand, daß Henri Mar⸗ 
tin dies ſchon für Frankreich gethan und ein ſehr intereſſan⸗ 
tes, anziehendes Buch daraus geſchaffen hat. Deßhalb eut⸗ 
ſchloß ſich Kinkel, dieſes zu übertragen, um, raſcher für die 
polniſche Sache zu wirken, wie er es ſich vorgeſetzt hatte. 
Henri Martin iſt ſeit Thierry's Tode der bedeutendſte 
Geſchchtsſchreiber ſeines Landes. Seine 19 Bände umfaſſende 
Geſchichte Frankreichs iſt ein vorzügliches Werk, das mit 
Gründlichkeit den erforderlichen Geſchmack der Darſtellung 
verbindet und aus dem jeder Deutſche am liebſten franzöſiſche 
Geſchichte lernen wird. Auch fein ethnographiſches Buch 
über Rußland muß uns auf's Höchſte anziehen und intereſſi⸗ 
ren, wenn wir auch mit feinen Endreſultaten nicht überein⸗ 
ſtimmen können, ſondern ihn vielfach bekämpfen müſſen, wie 
es auch Kinkel zuweilen gethan hat. 

Das Hauptergebniß der Duſchinski⸗Martinſchen For⸗ 
ſchungen laſſen ſich in folgenden Sätzen zuſammenfaſſen: 
Europas Geiſt und Tradition reicht nur bis zur Düna und 
dem Dniepr; entlaug dieſer Flüſſe haben lauge vor 8 
Tagen zwei Menſchenvereine ganz verſchiedener Art ihre 
Grenzen geſchieden; die Moskowiten find keine Slaven, ſon⸗ 


dern theils finniſcher, theils türkiſch⸗kartariſcher, alfo insgeſammt 


turaniſcher Abſtammung und zwiſchen den Moskowiten und 
den Oſtſlaven, obwohl beide ſich als „Ruſſen“ bezeichnen, 
waltet der tiefſte, von den Jahrhunderten nie verwiſchte Unter⸗ 
ſchied in Bolksgeiſt, Sitten und Einrichtung der Geſellſchaft 
ob. Hieraus zieht Martin die Conſequenz, daß Europa ſeine 
Grenze bis zu jenem Meridian wiedergewinneu und ein großes 
ariſches Slavenreich zwiſchen Germanen und Aſtaten her⸗ 
ſtellen muß. 

Martin verlangt, daß ſich Frankreich im Verein mit 
Deutſchland dieſer Aufgabe unterziehe, und er ſtellt die Er⸗ 
füllung derſelben als Preis für die Anerkennung der deut⸗ 


ſchen Einheit und des deutſchen Reichs von Seiten Frankreichs. 


Für die idealiſtiſche Geſchichtsanſchauung iſt dieſe Forderung 
ebenſo richtig, wie jene Conſequenz der ethnographiſchen For⸗ 
derung. Die Geſchichte der Völker wird aber nicht von Idea⸗ 
liſten gemacht, ſondern geht aus der allmäligen Entwicklung 


der realen Verhältniſſe, und oft ſehr widerſpruchsvoll und 
kraus hervor. Nur in ihren Zielen genügt fie den ideellen 


Forderungen. 

So haben wir in Rußlaus jetzt nicht das angem aßte 
flavifhe Reich, ſondern das Product der Givilifation zu feben, 
die ſich aus der Verbindung der altruſſiſchen mit der franzöſiſchen, 
holländiſchen und deutſchen Cultur ergeben hat. Was Peter 
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Weſen einer politiſchen Partei beſteht unferer Ueberzeugung 
nach nicht darin, daß jedes Mitglied in jeder einzelnen Frage 
und unter jeder Bedingung mit der Mehrheit ſeiner Partei 
ſtimmt; dazu iſt unſer ganzes politiſches Leben zu vielgeſtal⸗ 
tig; dazu ſind wir noch viel zu ſehr in Arbeit an der Auf⸗ 
richtung eines conſtitutionellen und nationalen Staates, als 
daß es möglich wäre, in allen Punkten eine durchaus homo⸗ 
gene Haltung der Parteien herbeizuführen. Die Fortſchritts⸗ 
partei hat am allerwenigſten Veranlaſſung, der abweichenden 
Abſtimmung des Abg. Lasker über das Conſolidationsgeſetz 
eine ſolche Auslegung zu geben, wie dies in den 
Blättern ihrer Farbe geſchehen iſt. Es iſt kaum 
ein Jahr her, daß ſich in der Fortſchrittspartei derſelbe 
Vorgang begab. Als das Geſetz wegen Beſchlagnahme des 
Vermögens der depoſſedirten Fürſten zur Abſtimmung ſtand, 
trennte ſich der Abg. Waldeck mit einigen Anhängern von der 
Mehrheit ſeiner Partei und ſtimmte für das Geſetz, während 
der Abg. Virchow und die Mehrheit der Partei auf das 
Entſchiedenſte gegen das Geſetz ſprach und ſtimmte. Die 
damalige Rede des Abg. Waldeck war ſchärfer und empfind⸗ 
licher für die Gegner des Geſetzes, als die Rede des Abg. 
Lasker gegen 8 6 des Conſolidationsgeſetzes.“ Dieſe Mitthei⸗ 
lung kann uns nur freuen. Dabei wird aber doch die Forderung 
beſtehen bleiben, daß die Mitglieder einer feſt in ſich geſchloſſenen 
Partei ſich nicht öffentlich ſo einander gegenüber treten dürfen, 
wie es von Seiten des Abg. v. Bennig ſen gegen Lasker 
geſchehen iſt. Solche Meinungsverſchiedenheiten über Prin⸗ 
cipienfragen müſſen in der Fraktion ausgeglichen werden, 
und daß dies nicht geſchehen konnte, zeugt von einer inneren 
Verſchiedenheit der Standpunkte beider, deren Ausgleichung 
hoffentlich jetzt erfolgt iſt. Ohne dieſelbe bliebe die national» 
liberale Partei demſelben Schickſal ausgeſetzt, dem die Fort⸗ 
ſchrittspartei anheim fiel. Sie zerklüfteten ſich, als die Aus⸗ 
gleichung der Prinzipienfrage nicht mehr gelang, und Waldeck 
war es, der durch ſeine Starrheit weſentlich dazu beitrug, 
die Scheidung herbeizuführen. Daß Lasker nicht in dieſen 
Fehler verfallen will, zeugt von ſeiner Einſicht in das Weſen 
des Parteilebens; es it aber auch zu wünſchen, daß ſich feine 
Energie auf die übrigen Mitglieder der Fraktion übertrüge, 
dann würde fie nicht jo oft ins Schwanken gerathen und die 
Feſtigkeit gewinnen, die ihr jetzt noch fehlt. 

Oeſterreich. Wien, 20. Dec. Abgeordnetenhaus. 
Die Regierung bringt einen Geſetzentwurf ein, betreffend die 
Bewilligung des Contingentes für 1870, ferner ein Geſetz, 
betreffend die Bewilligung der Dotation des kaiſerlichen Hof⸗ 
ſtaates auf die Dauer von zehn Jahren und den Eentral« 
rechnungsabſchluß für 1868. Die nächſte Sitzung findet am 
17. Jannar ſtatt, es wird alsdann zunächſt die Adreßdebatte 
vorgenommen werden. — Die „Wiener Abendpoſt“ kann auf 
das Beſtimmteſte verſichern, daß weder die vom Journal „le 
Parlement“ veröffentlichte Depeſche dd. 8. December des 
öſterreichiſchen Reichskanzlers an den Grafen Wimpffen, 
Geſandten in Berlin, in welcher auf den Einfluß Preußens 
in Böhmen hingewieſen wird, noch eine Depeſche ähnlichen 
Inhalts exiſtirt. 

Cattaro, 19. Dec. Die Inſurgenten von Crivoscie 
und Ledenice haben ihre Bereitwilligkeit zur Unterwerfung 


kundgegeben und gebeten, daß ihnen Montag (den 20. d.) eine 


Zuſammenkunft bewilligt werde. 

Frankreich. Paris, 18. Dec. Der Kaiſer iſt von 
ſeinem Unwohlſein wieder hergeſtellt. Geſtern machte er auf 
der reſervirten Terraſſe des Tuileriengartens (ſie liegt nach 
der Seine hin) einen Spaziergang. Er ſah jedoch nicht ſehr 
gut aus, und das Gehen ler ſtützte ſich auf einen ſeiner Ad⸗ 
jutanten) fiel ihm ſichtlich ziemlich ſchwer. — Man ſagt, daß 


im heutigen Miniſterrath der Finanzminiſter Magne feine 


Entlaſſung gegeben habe und daß er vorläufig durch Buffet 
erſetzt werden ſolle. Die anderen Cabinets E 
welche im Principe ebenfalls feſtſtehen, ſollen erſt nach 
Beendigung der Wahlbeglaubigung vor ſich gehen. Daru 
ſoll übrigens erklärt haben, es ſei in ſeiner Unterredung mit 
dem Kaiſer von keinem Portefeuille für ihn die Rede geweſen, 
im Uebrigen wolle er über den Gegenſtand der Unterhaltung 
CC ĩͤ v ͤ c ĩð 0 ˙˙. . KT 


das die preußiſchen Oſtſeeprovinzen, das N Königreich 
Galizien und etwa noch Podlachien umfaſſen ſoll. Ein ſolches 
würde unter 13—15 Millionen Einwohner 3 Millionen 
Deutſche zählen. 

Das iſt wieder Idealismus, auf den ſich die Geſchichte 
nicht einlaſſen kann. Der preußiſche Staat wird ſich fo wenig 
wie Oeſterreich und Rußland zu Opfern für die Herſtellung 
Polens verſtehen, und dieſes könnte nur in ſehr engen natio⸗ 
nalen Grenzen wieder erſtezen, wie es im Jahre 1848 beab⸗ 
ſichtigt wurde. Doch das iſt jetzt auch nicht mehr möglich, 
und erſt nach der Löſung des zwiſchen Oeſterreich und Ruß⸗ 
land drohenden Coufletes und nach der Herſtellung des deut⸗ 
ſchen Reiches durch Preußen kann von einem Wirken für 
Polen die Rede fein. Wer in der Geſchichte etwas durch⸗ 
ſetzen will, muß bebimmte Zwecke verfolgen, und an dieſe 
ren volle Kraft fegen, daun wird er ſiegen. So handelte 

reußen im Jahre 1866, Italien und Frankreich im Jahre 
1859, Rußland aber im Jahre 1854 nicht, darum unterlag 
es. Es ſtürzte ſich, ohne ſeine Kräfte ermeſſen zu können, 
auf den Orient; deßhalb verließen ſie es. Deutſchland wird 
ſich hüten, ſich in einen Kampf gegen Rußland einzulaſſen, 
ehe es des Erfolges ſicher iſt. 


Schweigen beobachten. Lagueronnidre, der Ollivier ſeine 


Familienvater wäre ſchon deshalb eine Uamszlichkeit, weil 


Mitwirkung „zugeſagt“, iſt von letzterem abgewieſen worden. das Waffentragen in Rom verboten iſt. Wahrſcheinlich iſt 


Thiers, der ſehr thätig iſt, hat jeden Tag mehrere Deputirt⸗ 
bei ſich zu Tiſche. Die Meinung, daß das neue Cabinet ge⸗ 
bildet, erhält ſich und die als Mitglieder bezeichneten Per⸗ 
ſonen ſind Gegenſtand der Zuvorkommenheit der politiſchen 
Welt. Emil Ollivier beſonders ſieht ſich mit Beſuchen und 
Einladungen überhäuft. 

— 20. Deebr. Im geſetz gebenden Körper fragte 
Rochefort, weshalb der ſpaniſche Republikaner Paul y An⸗ 
gulo ausgewieſen worden ſei. Hierauf erwiderte der Miniſter 
des Innern Forcade, Paul y Angulo habe in einer Ber- 
ſammlung geſagt, daß der Keſſel explodiren und in Folge 
deſſen die Republik eingeführt werden würde. Die Regie⸗ 
rung, äußerte der Miniſter, wird die franzöſiſchen oder ande⸗ 
ren Republikaner, die ſtets die Republik als bevorſtehend an⸗ 
kündigen, ohne es zu wagen, zu Thaten zu ſchreiten, unſchäd⸗ 
lich machen. Die Worte des Miniſters wurden mit Beifall 
aufgenommen. Rochefort erwiderte noch einige Worte und 
wies namentlich auf Belgien und die Schweiz hin, welche 
Staaten jederzeit republikaniſche Flüchtlinge bei ſich aufneh⸗ 
men. Damit war der Zwiſchenfall erledigt. — Das „Jour⸗ 
nal officiel“ veröffentlicht einen Bericht des Miniſters des 
Junern an den Kaiſer betreffend die Gründung von Vereinen 
zur Unterſtützung von ausgedienten und activen Solda⸗ 
ten und Seeleuten. Ein kaiſerliches Decret vom 18. d. be⸗ 
ſtimmt die Einſetzung eines Patronats⸗Ausſchuſſes für die 
neue Schöpfung, welcher der Kaiſer 500,000 Fres. überwie⸗ 
fen hat. — „Conſtitutionnel“ meldet, daß der Staatsrath 
einen Geſetzentwurf, betreffend bedeutende Modificationen 
der ſtädtiſchen Eingangsſteuer von Paris, in Berathung 
genommen hat. Die beabſichtigten Veränderungen ſollen den 
Anforderungen der Fabrikarbeiter Rechnung tragen. — Die 
| Geſchäfts⸗Commiſſion des gefeggebenden Körpers hat be⸗ 

ſchloſſen, die Wiederherſtellung des Adreßrechts zu bean⸗ 
tragen. — „Conſtitutionnel“ erwähnt ferner eines Gerüchts, 
daß das diesjährige Contingent der Armee von 100,000 auf 
80,000 Mann reducirt werden ſoll. — Einer Meldung des 
„Gaulois“ zufolge hat eine Anzahl der im Innern Frank⸗ 
reichs internirten Soldaten der hann. Legion ſich an den 
preuß. Botſchafter Baron v. Werther mit der Bitte gewandt, 
für dieſelben die Erlaubniß zu ſtraffreier Rückkehr in ihre 
Heimath zu vermitteln. 
| Nußland. Petersburg, 17. Dec. Wie der „Golos“ 
meldet, iſt die Ertheilung der Conceſſion zum Bau der 
Lyck-⸗Breſter Bahn an die „Oſtpreußiſche Südbahn“ von 
der Einreichung eines ausführlichen Preis⸗Verzeichniſſes 
aller Arbeiten abhängig gemacht. (Vergl. die Mittheilung 
in der geſtrigen Abendnummer.) — Der, Kiewl.“ theilt mit, daß 
die Kiew⸗Baltaer Bahn in dieſem Jahre noch nicht eröffnet 
werden wird. 

Italien. 5 Rom, 16. December. Der „Unita catto- 
lica“ nach, hat der Papſt eine Beſtimmung darüber er⸗ 
laſſen, was geſchehen ſoll, falls während der Concilsdauer 
} eine Erledigung des heiligen Stuhles eintritt. Die biefigen 
Zeitungen melden nichts von ihnen. Mit umſomehr Empreſſe⸗ 

ment bemühen ſie ſich, den abergläubigen Römern das ent⸗ 
ſetzliche Wetter bei der Concilseröffnung als eine beſondere 
Gnade des Himmels darzuſtellen; er hätte es, ſo erläutern 
fie, keineswegs geſchickt, damit das Concil verregne, ſondern 
um jede Demonſtration zu verhindern. Wer da zu behaupten 
ſich erkühnt, daß die Kirche feſter ſtehe, als der Himmel, dem 


mag es leicht werden, ſich dieſen auch zu ſeinen Arrangements 1 


dienſtpflichtig zu denken. Die damals ebenfalls verregnete 
militairiſche Schauſtellung fand geſtern endlich bei köſtlichem 
vollſtändig ſommerlichen Wetter in der Villa Borgheſe ſtatt. 
Man hätſchelt das Militair, während man es andererſeits 
ſcharf beaufſichtigt, um ſteigende Ausreißereien zu verhüten, 
auf alle Weiſe. Den deutſchen Soldaten hat man ein Caſino 
eingerichtet, wo ſie billig und gut eſſen, Billard ſpielen und ſich 
ſonſt vergnügen können. Der Biſchof Ketteler beſuchte ſie dort 
neulich, hielt eine Anſprache an ſie, welche zum treuen Dienſt 
für die Kirche ermahnte und mit einem Hoch auf den Papſt 
ſchloß. Die Reihen beginnen ſich, wie man verſichert, dennoch 
ſtark zu lichten, zu neueren Capitulationen entichließen ſich die 
Leute faſt niemals und friſcher Zuzug kommt nicht mehr viel, 
feit man die Bummler ohne Legitimationen, die früher willige 
Aufnahme fanden, zurückweiſt. Sieht man aber die Truppe 
wie geſtern beiſammen, ſo wird man von dem glänzenden 
Anblick der wohlgehaltenen und ſehr geſchmackvoll uniformir⸗ 
ten Mannſchaften überraſcht. Dem eigentlichen Militair mag 
die geſtrige Revue Spielerei ſcheinen, wir Laien aber, die wir 
ſonſt auf unüberſehbaren ſtaubigen Exercierplätzen dergleichen 
angeſehen, finden es weit ſchöner, wenn die maleriſch coſtümir ⸗ 
ten Bataillone auf den friſchen Raſen eines Amphitheaters, 
inmitten eines weiten ſchattigen Parks, unter einem Kranze 
von Pinien und Cypreſſen ſich gruppiren und während der 
glänzende Stab an ihren Reihen vorüber reitet, dem Publi⸗ 
kum überall freie Circulation verſtattet wird. So geſchah 
es geſtern. In der Mitte der Arena ftand die Kavallerie 
und die Artillerie, auch die Bergartillerie war herein» 
gekommen mit ihren kleinen Kanonen, die flat 
auf Lafetten, auf die Rücken von Maulthieren befeſtigt find, 
um ſo bequem im ſteilen Gebirge operiren zu können. Rund 
an den fanft anſteigenden Wänden des Circus ſtanden Zua⸗ 
ven, Carabiniere, Legionäre, Infanterie, Jäger aufgeſtellt, 
die Muſikcorps ſpielten um die Wette, das Ganze machte 
wieder den Eindruck eines heitern Feſtes und wenn man die 
vielen ambulanten Veilchenverkäufer ſah, konnte man ſich am 
15. December mitten im ſchönſten Frühling wähnen. Beim 
Vorbeimarſch genoß man noch die patriotiſche Freude zu 
ſehen, daß die einzige faſt rein deutſche Truppe, die Cara 
binieri, am ſtrammſten, feſteſten und geordnetſten ſich hielten. 
Seit Kurzem iſt auch die ländliche Miliz, die nur zur Ver» 
treibung des Brigantaggio gebildet wurde, wieder aufgeboten, 
ein Zeichen, daß die Usſicherheit draußen zunehmen muß. 
Dieſe Leute ſind kleine Bauern und ländliche Arbeiter, fie 
treten nur auf Erforderniß vorübergehend in Function. 
Heute hatte man die ſchönen braunen Burſche, ächte Römer⸗ 
köpfe, auch hercitirt, um ſie in Parade aufzuführen. Mit 
ihren dunkeln Kniehoſen, rother Weſte, rother Schärpe, kur⸗ 
zer blauer Jacke und weißem Hemdkragen darüber, dazu Ca⸗ 
labreſerhut mit Hahnenfedern und Sandalen an den Füßen, 
ſahen fie faſt aus, wiezman auf den Theatern die italieni⸗ 
ſchen Räuber darſtellt, bunt, keck, maleriſch. — In der Stadt 
iſt es übrigens mit der allgemeinen Unſicherheit doch nicht 
ſo ſchlimm, wie einzelne Zeitungen es darzuſtellen ſuchen. 
Allerdings iſt am Sonnabend wieder am abgelegenen Ort in 
der Nähe des Forums ein Mann beraubt worden, er trug 
jedoch mehrere hundert Franes bei ſich und das mögen die 
Räuber wohl gewußt haben. Dem großen Verkehr auf den 
Straßen, der bis lange nach Mitternacht währt, ſieht man 
durchaus keine Angſt an, und ein mit Waffen ausgehender 


* 


es daher nicht Schwert oder Flinte geweſen, was ein beſorg⸗ 
ter Hausvater beim nächtlichen Gange zur Hebeamme ans 
legte, ſondern vielleicht ein anderes Inſtrument, welches er 
ihr nachgetragen hat. 

Florenz, 19. Dec. Die Deputirtenkammer hat das 
proviſoriſche Budget bis Ende März 1870 genehmigt und 
der Regierung die Vollmacht ertheilt, ſich innerhalb dieſer 
Zeit nach ihrem Ermeſſen mit den Müllern über die Erhe⸗ 
bung der Mahlſteuer zu einigen. — Die Kammern find als⸗ 
dann bis zum 1. Februar vertagt worden. (N. T.) 

Amerika. Waſhington, 17. Dec. In der geſtrigen 
Sitzung des Repräſentantenhauſes hielt der Demokrat 
Munyon aus Ohio eine Rede, welche auf „Repudiation“ 
hinauslief; er verlangte, daß die Vereinigten Staaten ſich 
ihrer Schulden auf die einfachſte Weiſe, nämlich durch Zah⸗ 
lungsverweigerung, erledigen ſollten. Es erhob ſich ein ge⸗ 
waltiger Aufruhr. Die Republikaner hatten nicht einmal 
nöthig, die Ehre des Staates zu retten; die Demokraten 
ſelbſt kamen ihnen zuvor. Brooks, Randall, Kerr, Wood⸗ 
ward fielen über ihren Parteigenoſſen her und erklärten, daß 
auch die Demokraten den Staatsgläubigern gegenüber ehrlich 
verfahren wollten. Das Haus nahm das mit 123 St. 

egen 1 den Antrag an, zu beſchließen, „daß ein jeglicher 
Vorſchlag, irgend einen Theil der Schulden der Vereinigten 
Staaten nicht anzuerkennen, der Ehre und des guten Namens 
der Nation unwürdig iſt, und daß das Haus, ohne Unter⸗ 
ſchied der Partei, hiermit alle ſolche Vorſchläge für ver⸗ 
werflich erklärt.“ 


Danzig, den 21. December. 

* In der heutigen Sitzung des Verwaltungs⸗Raths der 
hieſigen Privatbank hat die Direction eine Ueberſicht der Ge⸗ 
ſchäfte des laufenden Jahres mitgetheilt. Man glaubt nach 
derſelben in hieſigen Börſenkreiſen eine Dividende von min⸗ 
deſtens 64% peo 1869 in Ausſicht ſtellen zu können. 

* Im Gymnaſium fand heute Vormittags am Schluß 
des Quartals ein feſtlicher Act ſtatt, bei welchem die Schüler 
den verſammelten Lehrern, Eltern und den Freunden der 
Anſtalt ihre Leiſtungen vorführten. Declamationen und Bors 
träge in deutſcher, griechiſcher, lateiniſcher und franzöſiſcher 
Sprache wechſelten mit größeren und kleineren Chorgeſängen 
ab. U. A. wurden von den Primanern Scene und Chor 
aus König Oedipus und Scene aus Athalia in den Urſpra⸗ 
chen, von einigen Oberſecundauern Schillers Glocke vorge⸗ 
tragen. 3 
* [Ungiltige Wahl.] Die kürzlich vollzogene Wahl 
des Predigtamts⸗Candidaten Herrn Fuhſt zum Prebiger an 
der St. Barbara⸗Kirche iſt, wie dem Magiſtrat angezeigt 
wurde, vom Conſiſtorium für ungiltig erklärt, weil den Ge⸗ 
meindegliedern der für dieſe beſtimmte Wahltermin zwar 
dreimal von der Kanzel bekannt gemacht worden iſt, aber 
nicht, wie dies vorſchriftsmäßig der Fall fein fol, an 3, 
ſondern nur an 2 Sonntagen und dem am 10. Novbr. 
ſtattgehabten Bettag. 

Morgen Nachmittag 4 Uhr findet, wie alljährlich, die 
Vertheilung von 500 % Zinſen aus der Schröderſchen 
Stiftung an 20 der bedürftigſten Arbeiterfamilien ſtatt. 
*[Militäriſches.] Pr.⸗Lt. von und zu Schachten vom 1. 
Leib⸗Huſaren⸗Regt. No. 1 iſt unter 3 in ſeinem . 
do, ala, u der 5 9. in d. 


. Art.⸗Brig., zum außeretatsm. Sec Lt, tnoſpe, che 
Port.⸗Fähnr. von derſelben Brigade, du Bois, Kanonier von d 
ſelben Brigade zu Port.⸗Fähnrs. befördert. 


* [Handwerkerverein.] Hr. Lohmeyer erfreute die 
ſtrige en durch eine lebensvolle Fer g de Mir. 
tens und Strebens von Ernſt Moritz Arndt, des „deutſcheſten 
der Deutſchen“, wie i 1 v. Stein, der Genoſſe ſeines 
Strebens, genannt. — Mit den übrigen Feſtlichkeiten, die der 
Verein am 2. Weihnachtsfeiertage veranſtalten wird, ſoll auch 
eine Feier des 100. Geburtstages Ernſt Moritz Arndt's verbun⸗ 
den werden. — Eine frühere Frage, wie weit die Angelegenheit 
in Betreff der Herſtellung geſunder Arbeiterwohnungen gediehen 
und was über die Verwendung des Legats der N es ver⸗ 
ſtorbenen Geb. Commerzienraths Abegg von 20,000 K beſchloſ⸗ 
ſen worden, wurde durch Hrn. Rickert beantwortet. An die prac⸗ 
tiſche Ausführung der projectirten Bauten könne noch nicht ges 

angen werden, da die ſtaatliche — noch nicht einge⸗ 
aufen fein. Ein Plaz ſei bereits angekauft. 15 wurde 2 
Wunſch ausgeſprochen, da 


andwerkerverein, zu verbieten. 

* [Run en der geſtern hier — wen Ver 

looſung der für die Mitglieder des hieſigen Kunſtvereis erwor⸗ 

benen Kunſtgegenſtände, fielen 19 Oelgemälde und 68 Radirungen, 

Oeldrucke, Kupferſtiche ꝛc., im Geſammtwerthe von 1800 W: 

A. Delgemälbe auf die Actien: 

Waldbach in Graubündten vo 5 chieß in München. — Actie 
No. 6. Hr. Juſtizj⸗Rath Poſchmann. 

Morgen am See von Prof. Aug. Behrendſen in Königsberg. — 

ctie No. 260. Kunſtverein in Gotha. 

Gefecht zwiſchen Gardehuſaren und feindlichen Dragonern von Sell 
in Huſſeldor . — Actie No. 506. Hr. Kaufmann Burau. 

Anmeldung zur Schule von H. Sondermann in Düſſeldorf. — 
Actie No. 365. Hr. . antzen. 5 

8 ee von P. v. Franken. — Actie No. 532. Hr. 

einert. 
Am Ruheſtein von Harveng. — Actie No. 302. Hr. Ziemſſen. 
Seele = Tran 2 Folingsby geb. Wagner. — Actie No. 
32. Hr. H. obbe. 

In der Laxenburger Forſt von R. v. Haanen in Wien. — Actie 
No. 263. Hr. Ed. Stobbe. 

Das L u Friedländer in Wien. — Actie No. 635, 

err Caſ. Weeſe. 
Politiker von Friedländer in Wien. — Actie No. 439. Hr. Rechts⸗ 


anwalt Lind ner. : 
Die BR zc. von Correggio in München. — Actie No. 598, 


r. A. Meyer. f 
ar: = 2 Alp von Riedmüller. — Actie No. 59. Hr. Prof. 
erbſt. 
Regenwetter von A. Schmidt. — Actie No. 501. Fräul. Emilie 


Aycke. 
6 Deliigen fielen auf No. 674 435 179 235 613 und 433, E 

B. Kupferſtiche, Oeldrucke, Photographien c. 
fielen auf No. 21 278 98 180 594 385 144 315 558 368 110 
555 401 490 80 121 44 528 71 646 130 238 611 430 107 541 
173 203 624 547 5 669 566 109 11 7 334 362 657 349 22 378 
578 273 303 422 535 254 234 194 542 128 340 477 488 538 
318 177 91 629 460 411 374 398 82 26 274 394. f 


— — — — — m a ů— — 


Die Weihnachtsausſtellung im Schützenhauſe | 92 Cholera⸗Erkrankungs⸗ und 45 Todesfälle vor. 
à 1a Kroll iſt fo anziehend und intereſſant, daß wir deren Beſuch | (Minsk) 
unſern Leſern auf das Dringendſte empfe len. Es ſind in derſel⸗ 
ben die reizenden ſatyriſchen Aquariums⸗Bilder ſowie die präch⸗ 
tigen Märchenbilder ausgeſtellt, welche im vorigen Jahre einen 
> ungetheilten Beifall in Berlin fanden, und der Genuß, den 
olche Transparente gewähren, iſt ſo eigenthümlicher Art, daß 
man ſich denfelben not entgehen laſſen darf, wenn man ihn 
baben kanz. Berlin hat in dieſem Genre immer Vorzügliches 


© 


Aus Retſchitze 
ſind bis zum 11. d. Mts. 21 Erkrankungs⸗ und 17 To⸗ 
desfälle gemeldet. Im Gouvernement Pultawa ſind einzelne Er⸗ 
krankungsfälle vorgekommen. Auch in Petersburg ſtarb am 7. ein 
Soldat an der Cholera. 


Börſen⸗Depeſchen der 71 Zeitun 


Uhr — Min. 


1 Die herrlichen Transparente aus der bibliſch⸗evange⸗ i Letzter Vetzter Crs 
iſchen Geſchichte, welche in der Academie der Künſte alle zwei | Weizen 7 Frühj. 593 59 e 72% 726% 
k ahre gezeigt werben, gewähren mit dem Geſang des Domchors | Roggen ſtill, 35% weſtpr. do. 71%¾8 71% 
‚ einen unvergleichlichen Kunſtgenuß, und mit Recht hat ſich jet N 44% — 14% do. do. 79/8 79% 
Breslau denſelben verſchafft, indem es dieſe Bilder vom vorigen ec... 446% 446% Lombarden . 142% 142% 
Jahr für ſich erworben hat. Erfreuen wir uns dafür an dem Decbr. Jan. 44% 444½ Lomb. Prior.⸗Ob. 2488 248 
rächtigen lebensfriſchen Humor, den der Zeichner der Berliner April⸗Nai .. 44% 445% Oeſter. Silberrente 57% 574% 
espen in der Benutzung ber Fluß: und Seefiſche benutzt kat, Rüböl, Dec. . . . 12% 12Yel Oeſterr. Banknoten 82 82 
um die Schwächen unſers modernen Lebens zu veripotten! Die | Spiritus feſt, Ruf. Banknoten. 74¼ 74/8 
„Gründlinge“, die „Backfiſche“, die „Sirenen“, das „Froſchcon⸗ Dec... . 148 | 1419/04] Amerikaner. . 92½ 917% 
cert“, die „Bierfiſche“, das e das „Kabel⸗Gau⸗ April⸗Mai . 15 ¼4 15 4 Ital. Mente .. . 54 / 545% 
ium“, das „Jockei⸗Rennen“, die „Landpartie“, und die „Tinten⸗J Petroleum loco. 8 8 anz. Priv.⸗B. Act. — | 1044/s 
fiſche“ find durchweg wohlgelungen, voll Wiß und meilterhaft | 5% Pr. Anleihe 101 | 101 | Dans. Stadt⸗Anl. 95% 956% 
auc die Zu den Berliner „Tintenfiſchen“ iſt . % 92 9250 Wechſelcours Lond. 6.23 / 6.231 


auch die „Danziger Zeitung“ gekommen, 5 welche Ehre 
wir uns freundlichſt bedanken, da wir uns in ſolcher Geſellſchaft 
ganz wohl befinden und auch im Stande fühlen, uns im Ernſt 
wie im Scherz mit 1 unſers Lebens zu freuen, wenn auch der 
böje Hecht mit der Pickelhaube und dem Käſcher nach Beute um⸗ 
her Wenn nur das Hängen nicht wär!“ ſagte einmal ein 
engliſcher Straßenräuber zu dem andern, dann wär unſer Leben 
gen intereſſant. „Du Thor“, erwiderte der andere, ſiehſt du nicht, 
aß darin eben der Hauptreiz unſeres Lebens beſteht, daß wir 
ets danach trachten müſſen, dem Strick zu entgehen?“ Während 
iefe Humoresken die Erwachſenen erfreuen, haben die Kinder 
ihre Freude an den Marchenbildern, aus „Rothkäppchen“, dem 
geſtiefelten Kater“ u. ſ. w., welche in dem oberen Raum hinter 
den Logen ausgeſtellt ee Einen ſchönen, wahrhaft poetischen 
Eindrud macht die Decoration der Orcheſterbühne mit Palmen 
und tropiſchen Gewächſen, Papageien, Affen und einem Tiger, 
inter denen die phantaſtiſchen Reiſebilder vom Nordpol, aus dem 
ndianer » Leben und Robinſon Cruſoe aufgeſtellt find, Dieſen 
Reiſebildern egenüber befinden ſich drei große Weihnachtsbilder, 
koloſſale Sluftrationen zu dem großen Weihnachtsbuche dieſes 
Bae an denen Kinder wie Große ihre Freude haben, denn ſie 


2 do. 8 
Staatsſchuldſch. 80 802 
Fondsbörſe: feſt. 


Frankfurt a. M, 20. Dec. Effecten⸗Soctetät. Ame⸗ 
eikaner 913, Ereditactien 243, 1860er Looſe 79. Staatsbahn 
3813, Lombarden 249}, Galizier 2314. Shhluß feſt. 

Wien, 20. Decbr. Abend⸗Börſe. Greditactien 256, 70, 
Staatsbahn 398, 50 , 1860er Looſe 96, 60, 1864er Looſe 117, 25, 
Auglo⸗Auſtria 273, 25, Franco⸗Auſtria 98, 50, Galizier 243, 00, 
Lombarden 261,50, Napoleons 9, 87. Felt, aber wenig Geſchäft. 

— Offiz. Schlußcourſe. Rente 59, 85, Bankactien 734, 00, 
Nationalanleihe 70, 10, Creditactien 255, 50, 1860er Looſe 96, 60, 
London 123,85, Silberconvons 121, 35, Ducaten 5, 83. 

Hamburg, 20. Decbr. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
1 & höher, ab Auswärts und auf Termine feſt. Roggen feſt. 
Weizen „r December 54004 1085 Bancothaler Br., 108 & 5 
Yr December⸗Januar 108% Br., 108 Gd., 7er April⸗Mai 111 
Br., 110 Gd. — Roggen der December 5000 / 70 Br., 75 Gd., 
rer December: Januar 76 Br., 75 Gd., Ne April⸗Mal 78 Br., 
RA Gd. — Hafer und) Gerſte 9 — Mäböl geſchäftslos, loco 
254, er Mai 25, „ October 243. — Spiritus ſehr ſtill, loco 
20t, d December 20}, dr Frühjahr 205. — Kaffee feſt. 
Zink ruhig. — Petroleum feſt, Standard white, loco ir 
und Gd. er December 15 Gd., 7 Januar⸗April 144 G 
Mildes Wetter. 

Amte dam. 20. Decbr.]Getreidemarkt.](Schlußbericht. 


Br. 


nd mit Phantaſie entworfen und trefflich ausgeführt. Die 
ac 3 in plaſtiſch dargeſtellten bunten Figuren hätten 
wir dem Ausſtelle 

des Genuſſes bei. 


r allenfalls geſchenkt, ſie trägt nichts zur Erhöhung 
angenehm 


Sehr wirkt dagegen die Wirkung 


der Orcheſter⸗Muſik für die Stimmung, welche die transparenten Weizen geſchäftslos. Roggen loco ſtille, Ye März 184, Yar Mai 
Bilder erwecken. — Wir wünſchen dem Ausſteller vor Allem utes | 185. Rüböl er Mai 404, Pr Herbſt 381. 

Wetter, damit der Weg nach dem Schügenhaufe gangbar bleibt. London, 20. Dechr. [Getrei dem | Schlußbericht.) 
Wünſchenswerth it es aber, daß für die Uebergänge geſorgt [ Schwacher Marktbeſuch. Mehl und Weizen bei ziemlicher Frage 


werde, damit man trockenen Fußes in das Mär enland gelangen 
kann und uns nicht Näfie und Schmutz unſerer Piedeſtale ſtörend 
an die Proſa des irdiſchen Lebens erinnern. 5 
Den Propinzial⸗Landes⸗Behörden iſt durch Cabinetsordre 
vom 15. v. M. eine Erweiterung der ihnen zuſtehenden Befugniß 
noch dahin beigelegt worden, daß ſie alle Domainen⸗ und Forſt⸗ 
Objecte, insbeſondere auch Domainen⸗Vorwerke, Mühlen⸗Etabliſſe⸗ 
ments und Fabrikations⸗Anſtalten, inſofern deren Jahresertrag 
die Summe von 1500 . nicht erreicht, fortan ſelbſtſtändig auf 
einen Zeitraum von längſtens 18 Jahren verpachten dürfen. 
„Traject über die Weichſel.] F 


feſter, Preiſe gegen vergangenen Montag unverändert. erſte ſehr 
ſtetig, eher beſſere Frage. Hafer lebhafter zu nominellen Mon⸗ 
tagspreiſen. — Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 
13,373, Gerſte 17,926, Hafer 51,784 Quarters. — Kühl. 
London, 20. Decbr. eat] Confols 92. 
1% Spanier 277. Italieniſche 5% Rente 5675. Lombarden 211. 
Verkcaner 133. 5% Ruſſen de 1822 86. 5 % Nuſſen de 
1862 85}. Silber 60%. Tärtiſche Anleihe de 1865 445. 8 
e Anleihe — 6% Verein. Staaten 7er 188% 86. 


eſt. i 
ziverpool, 20. Dechr, (Bon Springmann & Co.) [Baum 


72 fliegende Fähre, Warlubien⸗Grauden = Prahm bei Tag und | wolle): 12,000 Ball. Umfas. Middl. Orleans 12, midbling 
cht, Czerwinsl⸗Marienwerder re 957 Nr fliegende Fähre. | Amerikaniſche 112, fair Dholleraß 9%, midbling fair Phollerah 
us Weſtpreußen. be n ee e 9, good middling Opbollerah 84, fair Bengal 8, New fair 

der 3 Lichtenberg ſchrieb vor 100 Jahren: | Oomra 93, Amerikaniſche December ⸗Verſchiffung 113. Feſt. 
daß der Mann, der am Hofe die Pferde zureitet, Schluß bericht.) Baumwolle: 12,000 Bauen Umſag, 


iſt ſeltſam 2 
Tauſende von Thalern zur Beſoldung erhält, und die, die dem“ 
elben die Unterthanen zureiten, hungern müſſen.“ An biejes 
ort * wir unwillkürlich erinnerk, als wir in der „Allge⸗ 
n 


davon für Speculation und Export 3000 Ballen, — Ruhiger, 
Amerikaniſche williger. 

- Paris, 20. Dechr. (Schluß ⸗Courſe.) 3% Rente 72, 75— 
72, 80—72,67 3. Italieniſche 5% Rente 56,65. Oeſlerr. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Actien 817, 50. Tredit⸗Mob.⸗Actien 212,50. Lombard. 


enbahn⸗Actien 531, 25. Lombardiſche ‚Brioritäten 252,87, 
450, 6 er 442,50. Tabaks ⸗ en 667, 50. Ti 


ürlen 
} Ber. Staaten e 1882 ungeſt. 97%. — Conſols 
von Mittags 1 Ubr waren 927 gemeldet. Neue Türken 305, 25. 
Feſt, ſchließlich ſchwächer, Realiſationen. 
arts, 20. Decbr. Rüböl ver December 99, 75, de Ja⸗ 
nuar⸗April 99, 25, ½%r Mai: September 98,50, — Mehl Pr 
December 55,25, e Januar⸗April 55, 25, Yr März⸗Juni 
56, 75. Spiritus der December 55, 00. — Schönes Wetter. 
ort, 18. Decbr. (r atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) 


über 250 K. 
ge 2 Wenn das Durchſchnittsgehalt pro Kopf höchſtens 
210 , beträgt und man in Abrechnung brin t, daß die höher 
dotirten Stellen in den Städten meiſt den Männern aus dem 
eigentlichen F nicht zu Gute kommen, ſo wird 
man nicht viel N l greifen, wenn man das Durchſchnittsgehalt 


N Newy 
eines Volksſchullehrers nur zu 200 4 veranſchlagt. Was will | Sold⸗Agio 20 (höchſter Cours 20%, niedriger 201), Wechſel⸗ 
das ſagen — taglich 16 ½ — bei dem gegenwärtigen Geld» cours a. London 1. Gold 1083, 6% Ameritaniche Anleihe der 1882 
weiße Rechnet man nicht bei dem Militär den Mann zu 225% | 1134, 6% Amerik. Anleihe Jr 1885 111}, 1865er Bonds 114, 


el ein» 


jährlich? Darf man ſich noch wundern, wenn Lehrerman 5 
e no 


tritt, oder muß man nicht vielmehr ſtaunen, daß derſelb 
nicht größer iſt? - 
Thorn, 20. Dechr. Ein Eingeſandt des Fragekaſtens des 


10/ 40er Bonds EL Uinois 132, Friebahn 21, Baumwolle, 
Middling Upland 254, Petroleum raffinirt 314, Mais 1. 12. Mehl 
(extra ſtate] 5. 10 — 5. 70. Schleſiſches Zink 6 Cts. in Gold. — 

racht für Baumwolle 


N Yr Dampfer nach Liverpool („er Pfd.) z. 
Kaufmänniſchen Vereins monirte, daß jetzt zu allen Päſſen Philadelphia, 18. Decbr. tlant. Kabel.) Petrol 
nach 5 ein Viſa des ruſſiſchen onfuls in Danzig raffinirt 304. er 1 > 6 A 


nöthig ſei, während vor dem Jahre 1862 den bis 3 Meilen von 
der Grenze wohnenden dieſſeitigen eben Vorstand air eine der⸗ 
artige | erlaſſen war; — der Vorſtand wird ſich mit 
der Handelskammer in Einverſtändniß ſetzen, um gemeinſame 
Schritte zur Wiedererlangung jenes Vorrechts zu thun. (Th. 3.) 


Danziger Vorſe. 
Amtliche Notirungen am 21. December. 
Welzen er 5100 % unverändert, 
loco 25 . 470—500 Br. 


Königsberg, 21. Decbr. Vom Abgeordnetenhauſe ift das iſcher Welzen: 

Geſuch u) Gienba nverwaltung gerichtet worden, auf ſämmt⸗ ein glafig und weiß 127— 134% / 455-475 Br. 
lichen K. Staats⸗Eiſenbahnen und bei allen Zügen in der 3. und ochbunt . . 126 128% „ 435—455 „ 
wo möglich auch 4. Wagenklaſſe Frauen- oder Nichtraucher⸗ ellbunt . . 124 128% „ 430-440 „ 2 380 
Coups s einzurichten und dahin zu wirken, daß auch auf den unt . . . 1241284 „ 415-435 „ bis 450 bez. 
3 gleiche Einrichtungen getroffen werden. Auf den roth... . . 126—132½ „ 390 420 „ 

ouriers, Sänell und Cilägen waren ſchon durch eine frühere ordinair . . 117 —120% „ 380—410 „ 
Berfügung oupes für Nichtraucher angeordnet worden, durch] Roggen Ar 4910% unverändert, 
eine fo eben ergangene Verfägung des Handelsminiſters iſt nun | 118 — 11920 — 121 — 14 — 125% 


n die K. Eiſenbahn⸗Directionen die Weiſung ergangen, die Ang; 
behnun der Grauen oder Nichtraucher⸗Coupés auch auf die 4. 
Wagentlafie und überhaupt auch auf alle übrigen Züge (auch die 
nicht rn ten) in Erwägung zu nehmen und den vorge: 
brachten Wünſchen inſoweit Rechnung zu tragen, als nicht ein zu 
bober Koſtenaufwand oder zu große Erſchwerung des Betriebs 
— (P. L. Ztg.) 


ung der April: Mai 1870 122% = 3121 bah 
7 


vie Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Vermiſchtes. Danzig, den 21. December. [Bahnpreiſe. 
Paris, 15 Decbr. Der Advocat Lachaud, der Vertheibiger | Weizen, Heine ufuhr, Preiſe behauptet; 70 für 
Zraupmann’s, hat die Abſicht, dieſen für verrückt erklären zu roſtige und mittlere Qualität 115/117—118/120—122/6% von 


laſſen. Er hat deßhalb deſſen geiſtigen Zuſtand von Dr. Amsdee 
Bertrand Wenne en er in feinem Bericht ſich auch da 
bin ausſpricht, daß der Mörder für feine Thaten nicht verant⸗ 
wortlich gemacht werden lönne. Der Dr. behauptet, daß Traup⸗ 
monn von einer Manie beſeſſen ſei, die ihn unwiderſtehlich zu 
den Mordthaten hingetrieben habe, ohne daß er ſich über die 
olgen derſelben Rechenſchaft hätte ablegen können, Traupmann 
at wieder ſeine gute Laune angenommen. Er macht feine Spa⸗ 
iergänge wie früher und reißt wieder feine ſchlechten Witze. Das 
ei zeichnet er viel, jedoch ohne alles Geſchick. Mit feinen Mit⸗ 
gefangenen ſpricht er faſt ohne Aulbören von den Neihtbümern, 
welche er hatte erwerben wollen. Sein Held iſt „Monte Christo 
von Alexander Dumas. — Man hat jetzt den Menſchen verhaftet, 
der auf Dr. Conſtantin in einem Eiſenbahn waggon einen 
Mordanfall gemacht hatte. Man erkannte ihn an der tiefen 
Wunde, welche er an der rechten Hand hatte und die von einem 
Biß E ſchien. 


62/64 —65/66—67—70 %, für beſſere Qual., wenig oder 
nicht roſtig undvollkornig 124/125 — 126/28 — 130/32% von 
70/13 72/731—74/½6f %, Alles r 558 Zollgew. 

Roggen ohne Aenderung, bezahlt nach Qualität 119/20--122/23 
124—126% mit 48 —50—504—513/52 Sn 8114. 

Erbſen, harte und trockene 49/50 — 51/511 97 nach Qualität 
weiße billiger 5 90%. 

Gerſte, Heine, 103/ — 108/10 nach Qual. 3839/9 „große 
. nach Qualität von 38/39 — 40/41/41} 55 

2. 


Hafer 24,25 —26 9% Yır 50 U. 
Spiritus 144 & bez. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: SW. — Bei 
ſehr geringem Angebot ſind heute 40 Laſten Weizen zu unverän⸗ 
derten Preiſen gehandelt, die Kaufluſt war jedoch auch in keiner 
Weiſe rege, denn der Inhalt der Londoner Privatdepeſchen ent⸗ 
ſprach durchaus nicht für ge Weizen dem der officiellen 

09% 2.370, 115 2 


ach officiellen Nachrichten iſt die Cholera in Kiew | Depeſche. 10 hlt wurde: Bunt „ 380, 

und Tula in der Abnahme begriffen. Im Gouvernement Kiew 1234 72 410, 415, 1257 722 420, hellbunt 120/14 . 425, 
aben 4 bier und da vereinzelte Fälle der Krankheit gezeigt. | 1237 95 4274, 126% 2. 437%, 440, hochbunt und var Bd 

Orel kamen in der Zeit vom 17. November bis 9. December 1 450, 1294 2 450, 129/304 FL. 460 dur 5100%, Auf Lies 


Königsberg, 20. December. (K. H. Z.) Wetzen lee un⸗ 
verändert, hochbunter ar 85% Zollg. 68/76 x Br. 119% 65 
Hr. bez. 120% 66 M bez, 123 67 Gu bez., 1247 69 87 
bez., 1274 70 ch, bez., 128% 711 K bez., 127% 72 Su bez, 
128/294 73 bez, bunter , 35% Bollg. 60 bis 72 Br., 
119/04 58 Vr bez., 125% 68 n bez., rother er 85 % Zollg. 
65/72 Hu Br., 120% 64; , bez., 126% 68 & bez, 124/25 
66 %% bez. — Koggen loco unverändert, e 80% Zoll. 45/52 
Kr Br., 119/204 47 S bez., 1184 46/47/63 ps bez., 120/217 
47 Su bez., 121% 47/7 r, bez., 122% 484 Mb bez., 123% 
48%/49 Ser: bez., 123/24 % 40 M bez., 124% 49 N bez., 124 
bis 125% 49% Er bez, 125/28 50 Ks bez., 1277 51 
der December der 80% Zollgew. 494 Ge. Br., 484 
Ye Frühjahr 1870 ur 80% Bollg. 51; % Br., 505 % Gd., 


dir Mai⸗Juni r 80% Zollgew. 513 Ge. Br., 501 Gd. — 
Gerſte große, t 70% Zollgew. 35 bis 40 Ay Br., 355/ö36/36 
bez., kleine „ 70% Zollg. 35 bis 40 Br., 35 


8 3 bis 36 
ez. — 5 Zolg. 20/20 9 Br. 224/21/22 
bis e bez., N. Frühjahr 1870 9er 50 

olg. 271 Au Br., 265 9 Gd. — Erbſen, weiße Koch⸗, r 90 

ollg. 50/56 He. Br., 50/51/514/52 Sm bez., graue r 90 

ollg. 50/70 Gr Br., 50/55 Km bez., grüne welchend, ur 90% 
Zollg. 50/62 x: Br., 55/52 gh bez — Bohnen Jer 90% Zollg. 
55/68 6% Br., 64/65/62 8e, bez. — Wicken a 90% Zollg. 30 
bis 53 e Br., 46/50/48/49/375 n bez. — Leinſaat, feine, ur 
704% Bollg. 78/88 % Br., ımittel ur 70% Bollgew. 60/75 e 
Br., ordinäre e 70% Zollgew. 45 bis 60 u Br. — Klee⸗ 
ſaat, rothe, der . 13/16  Br., weiße r Ge. 14/25 K. 
Br. — Tymotteum deer E. 5 bis 7 & Br. — Leinöl 7er 


S 
r. — Leinkuchen Per 2 Br. — en 
GR. 68 Spiritus t 3000 


Br., Mai⸗Juni 63% 
loco 77% 9% 41 Ba, 


utter⸗ 464 „ bez. — Rü 


ecbr. 127 . Br., b 

ez, u. Gd 5 2 g 
II & bez. u. Br. — Spiritus ſtille, loco ohne | a 
bez., der Dec. und Dechr.⸗Januar 144 nom. jahr 15 
K bez., Br. u. Gd., Mai⸗Juni 155 * nom. Auguſt⸗Septbr. 
16 8 ben dr. = 29 . 5 200 2 „ 
rungs⸗Preiſe: Weizen ‚Roggen . [ 
A, Spiritus 1400 * e loco 1 


deter Pee gal 1 n Rlecinet ice nn bei 
eſter Preishaltun Kern eiße Saa ich . 
ing . Schwedische S40t 205 A. 2 — 2 6—7. 


Berlin, 20. Dechr. Weizen loco der 21008 50-6 „ 
nach Qualität, r 2000 % or December 56 „ nominell, Ders 
er. do. — Roggen loco 7x 20008 44 46 4 bz., Ar 

ecember 44 — 44% % bz., December : Januar vi > 
* bz. — Gerſte loco Ne 17508 34 — 45 Qual. 
Hafer loco de 1200 22 — 271 % 

22 261 & 250 7, December At . En 


No. O 4½4—33 M, Nr. O u. 
231 , Nr. O u. ! 31 3 & er Ütr. cl. 
Sack. — Roggenmehl Nr. Ju. 1 Pr Etr. unverſteuert incl. Sack 
der December 3 & 51 bz., 3 3 & 5 

B., Januar⸗Februar 3 % 5 bz. etroleum raffinirtes 
(Standard white) Pr Centner mit Faß loco 81 , v Dechr. 
7 A, December⸗Jannar do. 


aa 2 mEELE 
Berlin, 20. Dec. (Originalbericht) Auf heutigem Wiebe 
markt waren an Schlachtvieh zum Verkauf en 8 1390 
Stüd Rinder. Trotz der nahe bevorſtehenden Feiertagen war 
das Geſchäft nur ein träges und unluſtiges, und wiewohl einige 
4 5 nach Hambur elölofen wurden, konnte ber 

arkt ſelbſt bei gedrückten Reet en von Waare nicht geräumt 
I. erzielte „ 100% Fleiſchgewicht 17—18 , II. 14 
III. 10—12 % — 4565 Stück Schweine. Auch in 
dieſer Viehgattung erwies ſich die Zutrifft als zu ſtark. Mehrere 
hundert Stück wurden nach Hamburg verkauft, doch blieben die 
Preiſe ſehr gedrückt und beſte fette Kernwaare konnte hoͤchſtens 
nur 17 & erzielen. — 2516 Stück Schafvieh (excel. des alten 
Beſtandes. Die Waare war ſchwer verkäuflich, denn ſogar 
ſchwere fette Hammel konnten nur bei gedrückten Preiſen placirt 
werden. Von geringeren Qualitäten blieben ſtarke Beſtände un⸗ 
verkäuflich zurück. — 1065 Stück Kälber. Nur in dieſer Vieh⸗ 
attung — 5 5 Sehiage 17 ib. nur feen zu haben, 
enn wenn auch die gezahlten Preiſe nur mittelm waren, ſo 
fand doch ein recht lebhafter Verkehr darin ſtatt. a ü 


Schiffs⸗Nachricht. 
Laut Telegramm von geſtern iſt die biefige Bark 


Capitain Biſcho 
angekommen. 


werden. 


* 


„Induſtrie“, 
„von Dieppe ohne Schaden in Nec Shielbf 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 20. December. Wind: WEM, 
Angelommen: Jantzen, Forluna, Bordeaux: W 
s 


Carl Lind, Rochefort; beide mit Kalkſteinen. — Kraeft, Ulri 
v. Hutten, Antwerpen, Güter. — Pahlow, Friedrich, Hull; A 
brecht, Paul Gerhard, Grimsby; Hoppe, F. W. Jebens, Allen; 
Brandt, Britannia, Hartlepool; ſämmllich mit Kohlen. — Broſe, 
Annan, Liverpool, Salz. — Anderſen, Anglo Dane (SD.), 
illau, leer. 
Geſegelt: Breininger, Helge (SD.), Rotterdam, Getreide. 
Wiedergeſegelt: Juhl, Valdemar (SD.) 


Verantwortlicher Rebacteur Dr. C. Me yen in Danzig. 


— ennnen- 


WNetenrologiſche Beobachtungen. 
2 care en in EIER II, 
see Therm. im 
5 e Serien, | int und Wetter. 
20 4 332,31 3,1 SSW, flau, hell und bew. 
a a 334.94 | 13 W, ‚lau, A neblig. 
12 335,25 16 W. flau, wolkig und trübe. 1 
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iges Memento in der heil. Meile R. j. p. Kin 
ODeldruckbilder 
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Soguabend, den 18. December, wurde meine 

au Bertha geb. Gers, von einer Toch⸗ 
ter glücklich entbunden. 

Landeck, den 19. Decbr. 1869. 

. vv Vartwich, Pfarrer. 

ss353535 3 35 3 S 

eine am heutigen Tage mit Fräulein 
Me von Bobrucka vollzogene 0 


Verlobung zeige ich hiermit ergebenſt an. 
Marienburg, den 19. Decbr. 1869. 
(1579) i 90 


r. Kunze, 
rr 


f Heute Nacmittag 53 Uhr verich: 
nach langem, ſchmerzlichem Leiden meine & 
innigſt geliebte Gattin 
5 Selma Elotten, 
geb. Döbler, 85 
im 28. Lebensjahre mit Hinterlaſſung von; 
drei kleinen Kindern. : 1580) B5 
0 Um ſtille Theilnahme bittet 
der trauernde Gatte 
J. Clotten, 
Cataſter⸗Controleur. 
20. Dec 


C 


arthaus 


8 Unſer lieber Bruder, der kath. Pfar⸗ 
rer, Here Adalb. Reymann zu Pr. 
Friedland iſt, wiederholt mit den heiligen 6% 
Sterbe⸗Sakramenten verſehen, heute Abend E% 
28 Uhr nach kurzem, aber ſchwerzlichem 
Krankenlager an Blaſen⸗ und Braſtfell⸗ ER 
Entzündung und eingetretener Lungegläh⸗ 
mung im 46. Leben fanft verſchie⸗ 
den. Indem wir yetrübten Herzens 
hiermit anzeigen, bitten wir um ſtille 
Theilnahme und die Hochwürdigen geiſt⸗ 
chen Herren Mitbrüder um ein andäch⸗ 


Pr. Friedland, den 19. Dec. 1869. Bi 
Nob. Neumann, a 
kath. Pfarrer in Bernsdorf, 
Pommern. 
Theod. Reymann, 
Biſch. Secretair in Pelplin, 
Weſtpreußen. 


5 578) 


in eleganten Goldbaroque- 
Rahmen, eine reiche 
wahl empfiehlt als prächtige 
Zimmer Bercoratienen Eu? 


äusserst mässigen Preisen 


— 


RER 


luna one 


D 


2 
5 neue Familien-Nähmaschine empflehlt 


zum Fabrikpreise die Haupt-Agentur 
\ von 


N. T. ANGERER, 


Danzig, Langenmarkt 35, 


Goldfiſche 


ſowie eine große Auswahl Goldfiſchhalter 
und Gläſer empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Robert Werwein, 
Langebrücke Nr. 5, zwiſchen dem grünen 


(1570) und Brodbänkenthor. 


Wollene und baumwollene 
Hemden, Jacken, Unterbeinklei⸗ 
der, Socken u. Strümpfe, ſchwarz 
wollene Strümpfe, empf. der Strumpf⸗ 
waaren⸗Fabrikant 


(40 F. W. Puff, Fiſcenbor No 11. 
Foldfiſchgeſtelle mit Goldfiſchen empfiehlt in 
großer Auswahl 

r Wilh. Sauſe. 

9 uf ländl. oder ſtädt. Grundſt. ſind zu beit 

4000, 4000, 2000 u. 2000 %, Hundeg. 108. 

Ein junger Mann, Terlianer einer Realſchule 
= 1. Ordnung, ſucht ſozleich eine Stelle als 

Lehrling in einem größern kaufmänniſchen Ge 

ſchäfte. Adr. unter No. 1553 werden in der Ex⸗ 

p.dition dieſer Zeitung erbeten an 

Ein junger Mann, der Vorkenntniſſe in der 
Landwirthſchaft hat, wünſcht zu Neujahr 

eine Elsvenitelle ohne Penſton auf einem größe⸗ 

ren Gute. Adreſſen unter 3565 in der Expedition 

dieſer Zeitung 5 

Ein unverbeiratheter Inſpector der über feine 

Befähigung u. Socgfalt gute Zeugniſſe be: 
ſitzt, ſucht ſogleich oder ſpäter eine möglicſt 
ſelbſiſtändige Stellung. Adr. werden unter No. 

1560 in der Exped. dieſ. Ztg. erbeten, 


— — 


N 2 5 : 
u L. Saunierscne Buchn,, RB 
BA. Scheinert in Danzig. (% 
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Aus- 


j 8 Orho t 
Marken ſind mir d 
ich hier rein und unverfälſcht auf F 


5 


N n 1869er Ernte 


9 2 N 
2 5 er 1. 2 Ein 
N SR RR Fa 


Preiſen empfehle. 


als auch 


P ... RE 


Die ſeit fait fünfzig Jahren beſtehende und als beftrenemmirt bekannte 


Pianoforte⸗Fabrik 


J. B. Wiszniewski, 
Carthäuſerhof — Heiligegeiſtgaſſe 126 — Carthäuſerhof 


; 5 empfiehlt : - 
größte Auswahl, von Pianino's ſowohl 
Flügeln. 
Sämmtliche Inſtrumente nach neueſter 1 und in Eiſenrahmen. 


= Fünfjährige Garantie. Preiſe billig. 5 
NB. Bechſtein'ſche Flügel und Piaxinss jetzt wieder vorräthig. 


empfing ich ei 
Cigarren, die ich in Regzalia, Med Regalia, Conchas, 
Begalia de la Reyna und Londres Façons zu eivilen 


(1583) 


ne Partie 


chter Havanna⸗ 


Robert Hcœpner, 


8 Matzkauſchegaſſe No. 11. 


Marzipan: und Thorner Pfefferkuchen ⸗Ausſtellung. 
Die Conditorei von D. Düſterbeck, 


Heilige Geiſtgaſſe No. 107, 
empfiehlt einem geehrten Publikum eine große Auswahl von Rand, 
Makronen, Zuckernüſſen und Bonbons, alle Sorken Pfefferkuchen, 
Weeſe aus Thorn, Malin Aen. er und Pariſer Pflaſterſteine, alles 

reiſen. 


Marzipan, gebrannten Mandeln, 
Pfeffernüſſe von G. 


von der beſten Qualität und zu möglichſt billigen 


Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet 
3200 cht zahlreichen 3 


Confect⸗ Figuren⸗ und Satz⸗ 


J. Düsterbeck Wwe. 


er 
7 


Andere S 
tirten Berliner Courſe in Zah 


(1159) 
Der ſtarke Begehr na 


chiedenen 
welchen 
chen ge⸗ 
zogen, zum Verkauf eingeſchickt worden und werde 


kerhwein in ver 
irekt von N 
af 


dieſen zum Preiſe von 


empfehle, erlaube ich mir die 


zn 


— —— H— — :L——ä4 nenn 2 
. a * 8 7 
m, 


11, 12½, 15—20 Sgr. abgeben. 
Indem ich dieſes zur gefälligen Beachtung 
Herren Wieder⸗ 
verkäufer bꝛſonders darauf 0 u 9 505 
: egalle No. h 
0. H. Kiesau, abe der Poſt. 


Langgaſſe 83. 
5 Bei jedem Ankauf von 24 Hr wird 
ein gewöhnlicher Puppenkopf und bei einem? 
Einkauf von 10 Sgr. ein Wachspuppen⸗ 
kopf mit Glasaugen gratis beigefügt. ' 
# Aus Paris: Broches, Ohrringe in! 
Krebſen, Birnen, Stiefmütterchen ꝛc. oder N 
Beracryſtall a. Nadeln, Stahlkreuze. 75 
Die Kunſt u. die Natur, Einfädenähnadel⸗ 
maſchine 5 „ Carlsbader Waaren, 
Garnhaspel, uckerdeil, Bindfadentonne, 
Blumengitter, Strickkugel, Maſchinen zum 
Flohfangen 4 7. %, naive Doſen, Bar⸗ 
bier ꝛc., naive Cigarrenhalter, der Ziegen: Pe 
bock u. d. Teufel, japaneſiſche ränke, 
zur Toil., od. Cig.⸗, od. Näh,, Brodteller, 59 
Handſchuhkaſten. Broches, böhm. Waaren, Bf 
- Baer Toilettenſeifen, das Dizd. WS 
Honigſeifen 15 %, aus den Alpen Odeurs, 
Stearinlichte z 7% r, Slöcke, Pfeifen, Bi 
2 Achter Meerſchaum, Hirſchgeweihe, Jagd⸗, 
Doſen⸗, Horn-, Kamm -, Leder⸗, Luxuspa⸗ 
pier⸗ (Briefmappen, Reißzeuge), Marmor-, ER 
Alabaſter⸗Waaren empfiehlt Langgaſſe 83. SR 
(1504) Franz Feichtmayer. 1 


RR REIT ENG r 
Die geehrten Abnebmer des Witt'ſchen 
Original⸗Flaſchenbiers, frei ins Haus, 
belieben des zu dem Feſte zu erwartenden grös 
ßeren Andranges wegen etwaige Beſtellungen, 
wenn irgend ängänglich, ſchon jetzt abgeben zu 
wollen, damit die Effeetuirung rechtzeitig erfolgen 
kann. Preis in jedem bel. 5 
(5872) Schulz, Beutlergaſſe 3. 
B wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. 
beſiter Kafemann oder die Exped. 


2 FEN ISERTETEER, 


SSS S SSS S SSS SS SSS 8 


5% Danzi er Hypotheken⸗Pfandbriefe 


erkaufen die Unterzeichneten von jetzt a 
in Stücken von 185 1000 und Thlr. 500 
a 


0 
ohne weitere Proviſionsberechnung, 
Stücke von Thlr. 100, Thlr. 50 und Thlr. 25 — verhältnißmäßig theurer. 


taatspapiere e wir dagegen zum amtlich no⸗ 
ung. 


nebſt paſſenden 


Schleifengarnituren 


lach Goldberg. 


ustunft ertheilt Herr Buchdrudereis | 


on Wallnüſſen 
Schönes empfangen, welche 
ich zur geneigten Abnahme 
? beſtens empfehle. Vorjäh⸗ 
rige ſehr gut conſervirte franz. 
Wallnüſſe verkaufe zu ſehr billi⸗ 
gem Preiſe. RR 
eiligegeiftg. 29, gegen⸗ 
Albert Meck, über d. Jebannieſchule 
lter Portwein, Dry⸗Madeira, Sherry, 
rothen und weißen Burgunder, franz. Weiß⸗ 
weine, alte Rhein-, wie Ungarweine ꝛc. ꝛc. em⸗ 
pfehle in reichhaltiger Markenauswahl zu 
den allerbilligſten Preiſen, franzöſiſche 
Champagner in ganzen und halben Fla⸗ 
ſchen in verſchiedenen Marken follen ausver⸗ 
kauft werden. C. H. Kieſau, 
. Hundegaſſe No. 119. 
Pult deri in diverſen Marken, 
als: Victoria, Imperial, Burgunder, Rum 
und Arrac, auch mit Ananas. Glühwein⸗Ex⸗ 
tract, ff. Champagner : Cognac, Arrac, 
feine Jamaica⸗Rums von 11 Sgr. au. 
Durch einen Gelegenheits kauf kann ich be: 
onders auf einen ſehr feinen Grog⸗Num 
uncl. Fl. 15 , aufmerkſam machen. Ge: 
birgs⸗Himbeer⸗, Eitrouen⸗ und Kirſchen⸗ 
Limonaden⸗Eſſenz, in großen Champagner⸗ 
Flaſchen incl. 173 
Mein Lager von deutſchen und franzöſiſchen 
Liqueuren bitte ganz beſonders zu beachten, in⸗ 
dem ich alles direct aus den größten und renom⸗ 
mirteſten Häuſern beziehe, als: ächt Malakoff, 
Boonekamp, Iva⸗Bitter, Jam.⸗Ingber, Mara⸗ 
ſchino, Allaſch, BourbonKorn, Nordh. Oelkorn, 
Bialy Orzel, Sam-Ba-Trin, Schweiz. Alpen- 
krauter⸗Bitter, Jockey Berl. yagb-Rümmel), Ber⸗ 
liner Getreide- Kümmel, Kuj. Magenbitter. 
r Moabiter Kloſter⸗Bitter, e 
Creme in diverſen Marken ꝛc. ꝛc., empfehle alles 
zum aterbilligfien an e mine 
undegaſſe 119, 
0 Il. Kiesam, nad be get 
ußer einem gut aſſortirten Cigarren⸗Lager 
A empfehle noch von einer Konkurs Maſſe 
käuflich erſtanden 


Quantum a 1 Gr. Eigarren und Tabacke, 


welche der Fagons und Reſte wegen 25 „ un 
term Fabrikpreiſe ausverkaufe. N 
6 Hundegaſſe 119, 


„I. Kiesau, nahe der Poſt. 


25 | Ein tüchtiger Buchbindergehilſe, zugleich Ber 


1 
fi 
N: 
f 


- golder, findet bei gutem Salair dauernde 
Beſchäftigung. Näheres beim Buchdruckereibeſitzer 
Herrn Kafemaun. be Peer Sheet 
7 Socke Kühe, 1 Zuchtbuge (Holländer) z. 
4 Verkenf, Eibing, Brückſtr. Nr. 14, 2 Trepp. 
Bongos 16, parterte, iſt Comtoir 

nebſt Stube, außerdem die 1. Saal⸗ 
Etage und die 2. Etage nebſt Zubehör 
ſofort zu vermiethen. Näheres Jopeng. 11, 
von 9 bis 11 uhr. 


Grand Restaurant 


i 
de Klein. ! 
Langgaſſe 35, 
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum bel 
feinen Weihnachtswanderungen angelegentlichſt. 
(1568) — Klein. 
5 — 
Drewke'sche Bierhalle. 
Dem geehrten Publikum empfehle ich mein 
Lokal zu geneigtem Beſuch, meinen Mittagstif 
in und außer dem Hauſe a 6 und 8 Aw un 
ein vorzügliches Glas Lagerbier aus der Drewke⸗ 
ſchen Brauerei. Außerdem ſtelle ich meinen wer⸗ 
then Gäſten zwei Privatzimmer zur Dis poſition. 
H. A. Paultzen, 
(1585) Boundegaſſe 3, 
empfiehlt ein ganz vorzuͤgliches 
Cafe Royal, | auswärtiges Glas Augerder 
Breitgaſſe 66, vom Faß. 1005] 


Leutholtz's Local. 


1 Grande soirèe musicale 
4 an den vier Weihnachtsabenden, am 21., 
22., 23., und 24. December, von der Kapelle 
des 4. oſtpr. Grenadier⸗Regiments No. 5 
unter Leitung des Herrn Muſikmeiſters 
Schmidt. 


2. Damm 16. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß 
ich mein Lokal zum vollſtändigen 


Wintergarten 
9 eingerichtet und keine Koften geſcheut, um 
jeden der mich Beſuchenden einen herr & 
lichen Anblick zu bereiten. 

Abends bei farbiger bengaliſcher Be⸗ 
leuchtung verzapfe vom Faß: 


Erlanger, Culmbacher, 1 
Königsberger, ſowie 
auch hieſige Biere. 

y 


. Reimann. 


Concert 
am 21., 22., 28. u. 24. December, ausgeführt 
von der Kapelle des 1. Leibguſaren⸗Regimenks, 
unter Leitung des Herrn Muſikmeiſter Keil. 
Anfang 7 Uhr Abends. Entree 2% Sgr. 


5 ariſer Keller. 
) 


Großes Concert. 
(1582 . A. Bujack. 


Verſammlung 
des Vereins 950 Woche, in Marienwerder, am 
8. Januar 1870, Vormittags 11 Uhr im neuen 
Schügenhaufe. 
Tagesordnun 


1) „Was wir wollen“. Rh Lehrer Dröſe 
Ziegellack. 2 

2) Ueber den neuen Unterrichtsgeſetzes⸗Ent⸗ 
wurf. Ref. Lehrer Wilke Jelleu. 

Die Theilnahme auch von Nichtlehrern wird 


erbeten. 
Der Vorſtand. 

as von Uns veranſtaltete Weihnachts feſt 

findet Se den 23. x 5 € 

2 5 Uhr, im Saale des Gewerbehauſes 
att. 

Der Frauen⸗Verein der frei⸗ 

religiöſen Gemeinde. 


Selonke’s Variété- Theater- 


Mittwoch, den 22. Dec. (Ab. susp.) 
Nachmittags 3 — Kinder⸗Vorſtellung. 
€: a 


j bends 7 Ub h 
Weihnachts ⸗Vorſtellung im feft- 
lich dekorirten Haufe. 
Theater. Ballet. Concert. Gymnaſtik. 
Gaſtſpiel der berühmten Akrodaten⸗ und 055 
naliter: Gejelligait Würtz⸗Faron und Auf⸗ 
treten der rühmlichſt bekannten Seiltänzerin 
Mlle. Würtz⸗Féron vom Cirque Napoléon 


zu Paris. f 
Entree zur Kinder ⸗Vorſtellung: für Saal 
Kinder 1 n, Erwachſene 2 Se, Tür Loge und 


Eitrade Kinder 2 97, Crwadjiene . 
Danziger Stadttheater, 


Mittwoch, den 22. December (Abonn. susp.) 
Sechste Gaſtdarſtellung des Frl. Orgeni. Die 
Nachtwandlerin. Große Oper in 3 Akten von 
Bellini. Vorter zum erſten Male: Das Chriſt 
kindchen. Weihnachtsbild in 1 Act von Hugo 
Male | 

Herr L. Jacobus befindet ſich 
ſeit d. 5 eh nicht mehr in 
meinem Geſchäft. 

Hermann Schmidt. 
Dombauleofe a 1% 1 b. b. Th. Beriſing,Werberg 2. 


Dombau⸗Looſe a 1 Fe. bei Meyer & Gelhorn, 
Bank, u Wechſelgeſchäft, Danzig Langenmarkt 7. 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
Hierzu eine Beilage 2 


Beilage zu No. 3827 der Dan 


Dienſtag, den 21. Dezember 1869. 


Diviäonds pre 1883 
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Nreuſſch Boen-Gredit 
Actien⸗Bauk. 


8 Die am 2. Januar 1870 fälligen Coupons der 
8 Sprocentigen Hypothekenbriefe werden 
kingelöſt: 
vom 15. December c. ab, 
in Berlin bei der Kaſſe der Bank (binter der 
8 kathol. Kirche Nr. 1.) 
RNieſenburg bei UM. S. Hirschfeldt. 


„ Vlligſe 

Weihnachtsliteratur! 

i N in 6 verſchiedenen Nummern 
nn in överſchiedenen Nummern a 
egen zur nützl. Selbſtbe⸗ 


ftigung gr. 5 
Nenes SE: piel, beſtehend aus 23 


Bildertafeln 5 Sgr. 
FCFolorirte Uebungen in 6 verſchiedenen 


Die Ziehung findet Anfang 


Es kommen im 
4 Die Gegenſtände der Verloof 
Es ſteht den Gewinnern frei, die Gegen 


huth in Danzig, Langenmarkt 10: 


Der ſchwarze Peter. 


Ein Bilderbuch für artige Kinder. Mit 


bekannt ſeiner Solidität halber, ala 


bei Th. Auhuth, Langenmarkt No. 10. 


Oeldruckbilder 


in geſchmackvollen Rahmen verräthig bei 
A. Weber, Langgaſſe 78. 


0 
= - 
Auction Petroleum. 
Dienſtag, den 28. December 1869, 
1 ormittags 9 Uhr, 
werden die Unterzeichneſen auf dem Lagerhofe 
Herrn W. Wirthſchaft zu Neufahr⸗ 
waſſer für auswärtige Rechnung in öffent⸗ 
licher Auction an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung verkaufen: 


25 Faͤſſer raffinirtes 


5 
* 


5 1 Garantie bi 


8 in die entfernteſten Gegenden. 


— UN EL ar 7 BRUT Spa 
Um nun mit dem vorhandenen Reſtbeſtande des 


Leinen⸗ und Wi 


e ein 
2 , geloſtet 
Greifenberger und 


i 5 2 und 3 9 f 
Americ. Petroleum erbt 9. 8 t l. 2 3 vnd 
ifchtücher, Servietten, T 


Gerlach. Ehrlich. 


Wegen gamzücher Aufgabe des Bi 
Reinhold Schwartz’ihen © 
Geſchäfts, Heilige⸗Geiſtgaſſe No. 13, 
ſollen ie noch vorhandenen 5 50 
Cigarren, Meerſchaumſpitzen“ 
und Pfeifen, Portemonnaies, 
. owie Stöcke f 
unterm Koſtenpreiſe verkauft werden. 
Es dürften wohl viele der Sachen ſich & 
als Weihnachtsgeſchenk eignen, und 5% 
mache ich ein geehrtes Publikum beſonders D% 
der Billigkeit wegen darauf aufmerkſam. 
Poll 


zu ſehr billigen Preiſen. 


7 Kinder von 10 e, für 
in englifchem und Bielefelder Fabrikat, welch 
h jest für 25, 30, 40 


Das 


deutendes herabgeſetzt. 


Parchend und Cord, Satin, Dimiti, Pique, S 


n 
Magnus E 
Langgaſſe 

Bunte Bettzeuge, 
ebenfalls billig. 


Seegewächſe 


in großer Mannigfaltigkeit erhielt ſoeben 
und empfiehlt zu Feſtgeſchenken nach 
auswärts die 


achtes Eau de Cologne 


Agnarien⸗Ausſtellung von von Johann Anton Farina Carl Horwaldt, & er ge, N 
Le 2 2 4 2 7 = Ecke der Kuhgaſſe. 
. August Hoffmann. 74 ‚Sir in gg von dee Apfelwe in erzielt 1 
Re ie. 0) eiligegeiſtgaſſe 47, a uſpector findet von 1 ns 
5 ee Sangenmart 10, | Carl Horwaldt, d r bdefe, scha Bade Gerbesafe . teh 


; Der Verkauf der Looſe ift ausnahmsweiſe in der g f 
Die Lotterie enthält die ſchönſten und herrlichſten Gegenſtände der deutſchen und franzöſiſchen Abtheilung, welche meiſten⸗ 

theils mit goldenen und filbernen Medaillen prämiirt worden find, 

nächſten Jahres öffentlich unter Mitwirkung eines Notars ſtatt, und wird der Be 

wie das Reſultat in den erſten Blättern Deutſchlands und des Auslandes bef 

Ganzen ca. 8000 Gewinne zur Vertheilung! mE 

ung find in Ausſtellungshallen öffentlich in Altona zur Schau geſtellt. 

ſtände zu beziehen oder unter Vergütung einer kleinen Proviſton den vollen Werth 


Nummern a 4 Sgr. Erſter Hauptgewinn im Geſammtwerth von Zweiter Haupt 
ne von ſtarkem Cartonpa: 5 a. 1 = A ritter „ 7 Z 17825 
er a r. - eine vollſtändige Ausftattung feinfter Art, die Gegenſtände find Vierter x „ ? 
Leſeſpiel in un 1 Bildern, während der Austellung mit goldenen und 1 Medaillen Fünfter i : 4 
oder ed einen Kindern ſpielend bprämiirt worden und beſtehen ö S cht 7 7 Z 
das Lejen zu lehren und die größeren in Nußbaum⸗Mobilien Renaiſſance⸗Styl im Werthe von 1076. deb 7 
daiurch Bilderräthſel nützlich nd angenehm Silberzeng n 1987 Siebenter CDC 
ee Sas e „Aufſäze (Marchand Paris) „ „ „ „ ah * 
i u finden in der Buchhandlung von, „ Liſchgedeck „ 174, Neunter 55 75 7 
0 7 7 [23 U 7 
x Th. huth In Danzig, ; „Service eye 250. Zehnter 7 7 7 
7 Langenmarkt 10. (1557) Thaler 5000. . 
Mer erſchienen und vorräthig bei Th. Ans o fort noch ca. 7990 Gewinne. Der kleinſte Gewinn deckt 10 fach den Einſatz. 


u. 
Die See für den gemeinſamen Betrieb der Looſe hat das Bankhaus Isenthal & Co. in Hamburg, 
eneral⸗Agentur ernannt. 


In Anſchluß an obige Bekanntmachung der Verlooſungs⸗Commiſſion wird das p. t. Publikum darauf auf⸗ 


5 te ee 3 7 1 In al daß ar größte Theil der Looſe bereits vergriffen iſt und etwaige ſpät einlaufende Bestellungen B 

2 , „zur Perfection gelangen können. 5 
Seen Fee x 2 b Für den Beirag von 1 Thlr. pr. Ert. iſt je ein mit unſerm Stempel verſehenes Original-Loos erhältlich. W 
Stral under Spielkarten Dieſer Betrag kann entweder durch direete frankirte Einſendung, Poſteinzahlung oder Nachnahme übermittelt werden, @ & 


8 worauf prompt jedes Loos bis in die entfernteſten Gegenden geſandt wird. 
Eine Speditions⸗Geſellſchaft übermittel 


Banquiers und einzig bevollmächtigte General-Agenten in HAMBURG. 
Bei gräßeren Abnahmen von Looſen wird Rabatt bewilligt. 
Nominalwerth der ganzen Verloosung circa 


äſche⸗Lagers 
möglichſt ſchnell gänzlich zu räumen, find die Preiſe von heute ab wie folgt herabgeſetzt: 

0 ſehr dauerhaftes Gewebe, per Stück, welches früher 9—10 und 
at, jetzt das Stück von 50—52 7 
irſchberger Leinen, fr. 10, 12—14 %, i. 
Prima Creas⸗Leinen, geklärt und ungeklärt, in den No. 40-80, jedes Stück um 1, 


4 ge. 
afelgedecke mit 6 und 12 Servietten ebenfalls 


| Rein leinene Taſchentücher 
in einer Auswahl von mehreren Hundert Dbd. in ſchleſiſchem Fabrikat, das 
Herren und Damen das halbe Dh 20, 225, 
e früher 
40, 60 875. 
Wollene, baumwollene und ſeidene 
Herren⸗Unterkleider und Strümpfe 
in guter Auswahl vorhanden zu ſehr billigen Preiſen. 
= Herren: und Damenwäſche⸗Lager 
iſt ebenfalls noch aut aſſortirt und find die Preiſe auch von dieſen Sachen um ein ganz Be⸗ 


a 


4 Außerdem enthält das Lager noch eine ſehr gute Auswahl 
Sieb-, Mull⸗, Gaze Gardienen, feine und extra feine 
Flauelle und Friſaden, 


hirting, Chiffon, verſchiedene 
Stickereien, Stulpen, Kragen und Manfchetten 16. 9 


isenstädt, 


ſſe 17, 
ettdrill und 


— 
Erſte Sendung Valenz⸗ 


ziger Zeitung. 


74 


Kir 


3x 
72 


anzen preußiſchen Monarchie allerh. geſtattet. 


ginn ſowohl 5 
anut gemacht. 1 


5 


in baar zu erhalten. a ö 
gewinn im Geſammtwerth v. * 3000 


* 


2 
2 


t mit geringen Koſten nach erfolgter Ziehung die Gegenſtände unter 


Isenthal & Co., 


8 
N 
Fr 


Million Thaler preussisch Courant. 


Rudolph Miſchke Danzig N 


empfiehlt fein großes Lager in: 

Waſchmaſchinen und e 

Wäſchewringern ven großer Leiſtungsfähigkeit, 
bedeutender Zei und Seiferiparnik. 

Dampfwaſchtöpfe, in welchen die Wäſche ohne 

jede Berührung mut der Hand fo zart wie ge⸗ 

bleichte Wäſche wird. 

Brodſchneider, welche die feinſten Stücke ſchnei⸗ 
den, leicht zu handhaben ſind und das Brod 
nicht drücken. 

1 mit 2 Walzen, 24 u, 85 Meſſern. 
D EA NRI, verzüglich ſtark und 
auber. 

Kohleuplätteiſen, mit denen ohne Bolzen ger 
plättet wird. 5 ? 

Töpfe, luftdichte, vorzüglich zur Bereitung von 
Bouillon, ſaſtigem Rinderſchmorbraten und ge⸗ 
dämpftem Schinken geeignet. 

Schlittſchuhe mit und ohne Riemen, 

desgl. Patent zum Anſchrauben für Das 
men und Herren. 


Außerdem empfehle mein bedeutendes Lager 
in Wiethſchafts⸗ und Küchengeräthen, 
in Artikeln für die Landwirthſchaft, 
in Bau- und Hausbeſchlägen, 
Werkzeuge für alle Handwerker, 
Heiz- und Koch Oefen. 

Rudolph Mischke in Danzig. 

Für die Brauchbarkeit der Waſchmaſchinen, 
Wringer, Waſchdampftöpfe, Fleiſchmühlen, Wurſt⸗ 
ſpritzen, Brodſchneider, Kohlesplätteiſen und luft⸗ 
dichten Töpfe wird garantirt. (506) E IE 


Jotkey, Berliner Jagdkümmel n. 
Schlummerpunſchſyrup erhielt und 
empfiehlt | 


23 


N 


5 
F 


Ellen pro 7, 8, . 
, i. 8, en Fb. 


4 
* 


halbe Dtzd. für 
20, 227, 25, 30 u. 40 Gr, 


5, 40, 50 — 80 % geloſtet, 


— 


Julette 


N 


* 


PER 


Oeldruckbilder, 


ſowie Original⸗Oelgemälde, in geſchmack⸗ ! 

vollen Goldrahmen, ſowie eine Partie 

zurückgeſetzter Oeldruckbilder empfiehlt 
Constantim Ziemssen, 


Langgaſſe No. 55. 


Aufträge zum Stimmen und Repa- 
riren der Pianofortes nimmt entgegen 
Ph. Wiszniewski, 
626) 3. Damm 3. 


ap elwaaren⸗Aus⸗ 
ſtellung 


Langgaſſe No. 72, 1. Etage. 


1 Elegante h 


Schlaftäcke, 


| 
9 empfiehlt billigſt 


An. A. Kleefeld jun. 


A1. E Brodbänkengaſſe Al, 


. N 
S EI IH 


Locomotiven, 
. 


3 durch Dampfkraft 
AI N in er geſetzt, 

ER empf. als ein neues 
und intereſſantes 


Weihnachts- 
Geeſchenk 
e e eee tn d 

ptiker in Danzig, 

Mech, u. Pfaffengaſſen⸗Ccke 15 


Franz Bluhm, 


Coiffeur, 
Langgaſſe 71, 


22 
En 
Er 
2 


u 
Weihnachts Einkäufen 
empfehle meine reich aſſortirte Eigarrems 
und Tabaks⸗Handlung eu gros und 
en detail. I 
25 Stück Cigarren in eleganten Car: 
2% 1 
g 


tons von 10 % bis 2 


E. Funck, 
Breitesthor No. 128/29. 
Pfefferſtadt No. 10: Commandite. 


Friſir⸗Salon. 


Im Abonnement: 
4 Marken 10 , 12 Marken 1 &. 


Fabrik 
künſtlicher 


Haartouren 


für 
Herren und Damen. 
Von ausgekämmten Haaren 
fertigt Haarzöpfe, Chignons zum billigſten 
Preiſe 


Franz Bluhm, 


Langgaſſe No. 71. 


Parfümerie⸗ u. Toilette⸗ 
Seifen 
empfiehlt zum billigsten Preiſe 
Franz Biuhm, Langgaſſe 71. 


ce N N 
. 


Rothw. 


ui 
11, 


teilen a 6 %, 50 64 e, 19-35 7 Sr, 
unter 12 77 Au 

Robert Mnoch & Co., 

<= (1527) Jopengaſſe 60, 


A und Pultvorlagen, Cocosläufer und Co- 


8 


namentlich zu Bowlen enpfehlenswerth, empfin⸗ 
gen eine größere Partie und offeriren, 50 Bou⸗ 


* 


| Vorräthig Th. Bertling, seen. 2: J. Voigt, Geſchichte Preußens, | 


9 Bde., Hlbfzbd. (Ldpr. 27 Thlr.) für 7 Thlr. 14 Sgr. Beckers Weltgeſchichte, 7. Aufl. 
14 Bde., Hlbfzbd. (12 Thlr.) 6 Thlr. Wernicke's Geſchichte, 5 Bde. (8 Thlr.) 5 Thlr. 10 
Sgr. Schloſſer's Weltgeſchichte, 19 Bde. u. Reg., ſehr eleg. Hlbfzbd., 15 Thlr. Aus dr 
Natur. Die neueſten Entdeckungen auf dem Gebiete der Naturwiſſenſchaften. 16 Bände 
1852—61. ſtatt 16 Thlr. für 4 Thlr. 15 Sgr. Barth's Reiſen in Africa, 5 Bde., m. v. 
Kupf. u. Karten, eleg. Callicobd., ſtatt 30 Thlr. für 6 Thlr. Pouillet⸗Müller's Lehrbuch d. 
Phyſik u. Met orologie, 2 Bde., 6. (neuefte) Aufl. (9 Thlr.) 4 Thle. 15 Sgr. Gervinus, 
Geſchichte der deutſchen Dichtung, 5 Bde., eleg. Hlbfzbd. (8 Thlr. 10 Sgr.) 6 Thlr. Becker, 
Characterbilder aus der Kunſtgeſchichte, mit 200 Holzſchnitten. (2¾ Thlr.) 1 Thlr. 20 Sgr. 
Düſſeldorfer Künſtler⸗Album, Jahrg. 1854 —55, 1857— 61, in reichem Einband m. Goldſchn., 
jeder Jahrg. ſtatt à 5 Thlr. 20 Sgr. für 2 Thlr. 20 Sgr. (auch einzeln). Hogarths Zeich⸗ 
nungen, nach den Originalen in Stahl geſtochen, mit den vollſt. Erklärungen von Lichtenberg, 
eleg. Lwbd., ſtatt 5 Thlr. 15 Sgr. für 3 Thlr. Schillers Lied an die Freude, Illuſtrat. gez. 
v. Löffler, mit Erklärungen von Dr. W. Schasler, Folio, in Mappe (4 Thlr.) 25 Sgr. 
Dante's göttliche Komödie, übſ. v. Philathes, 3 Bde. (8 Thlr. 10 Sgr.) 4 Thlr. J. Scherr's 
Bilderſaal der Weltliteratur, 2 Thlr. 10 Sgr. Horaz' Werke, übſ. v. Voß, 2 Bde. (3 Thlr 
15 Sgr.) 22 Sgr. Ovids Verwandlungen, übſ. v. Voß, 2 Bde. (3 ½ Thlr.) 22½¼ Sgr. 
Horaz Werke, übſ. v. Voß, 3 Bde. (5 Thlr.) 22% Sgr. Wieland's ſämmtliche Werke, 
36 Bde., Lwbd. (12 Thlr.) 7 Thlr. Börne's geſammelte Schriften, 5 Bde., Hlbfzbd., 2 Thlr. 
. Heine's Reiſebilder, 4 Bde, Callicobd. (6 Thlr. 20 Szr.) 3 Thlr. 10 Sgr. Heine's 
uch der Lieder, Min.⸗Ausg., prachte. geb. (2 Thlr.) 1 Thlr. 15 Sgr. Göthe's ſämmtl. 
Werke, 3 Bde., Lex. Octav, compl., eleg. Lwbd., 4 Thlr. 10 Sgr. Adolf Stahr, Göthe's 
Frauengeſtalten, 2 Bde., (2 Thlr.) 1 Thlr. 10 Sgr. Leſſings ſämmtliche Werke, 11 Bde., 
ſehr elegant gebunden 2 Thlr. 20 Sgr. Syakespeare's ſämmtliche Werke, überſetzt von 
Schlegel u. Tieck, 9 Bde., eleg. Lwbd., 4 Thlr. 15 Sgr. Anderſon's geſammelte Schriften, 
8 Bände, (Improviſator. Eines Dichters Bazar. Nur ein Geiger.) ſtatt 2 Thlr. 20 Sgr. für 
22%, Sgr. Freya, Illuſtr. Blätter f. d. gebildete Welt. Jahrg. 1866 u. 1867. Jeder Jahrg. 
mit mehr als 100 Illuſtrationen und 24 Kunſtblättern in Stahlſtich und Farbendruck, ſtatt 
A 3 Thlr. für à 25 Sgr. Wägner, Hellas, Das Land u. Volk der alt. Griechen. Bearb. f. d. 
Jugend. 2 Bde. Mit vielen Illuſtratiouen, eleg. Lnwbd., ſtatt 4 Thlr. für 2 Thlr. 10 Sgr. 
Kane, der Nordpolfahrer. M. 120 Abbildan. und Karten, eleg. Luwbd. ſtatt 1 Thlr. 20 für. 
25 Sgr. Die Franklin⸗Expedition und ihr Ausgang. Mit 110 bene ebenſo, (1% Thlr.) 
15 Sgr. Vogel's Reiſen in Central⸗Afrika. Mit 110 Abbild., ebenſo, (1%; Thlr.) 25 Sgr. 


und Hochgebirgen Sibiriens. Mit 120 Abbildung. (1%, Thlr.) 25 Sgr. Du Chaillu, Die 
neueſten Entdeckungsreiſen in Weſt⸗Afrika. Mit 100 Abbildgn., ebenſo, (12½ Thlr.) 25 Sgr. 
Livingſtone's Reiſen im Innern Afrika's. Mit 92 Abbild., ebenſo, (12; Thlr.) 25 Sgr. 
Cook, Der Weltumſegler. Mit 120 Abbild. (12 Thlr.) 25 Sgr. Oſterwald, Erzählungen 
aus der alter deutſchen Welt. 8 Bände. (Gudrun, Siegfried u. Chriemhilde, Parzival ꝛc.) 
ſtatt 5½ Thlr. für 3% Thlr. Der Knaben Luft und Lehre. 9 diverſe Bände. Jeder Band 
mit vielen ſchwarz und color. Kupfern, cart., ſtatt a 2¼ Thlr. für à 1 Thlr. (auch einzeln). 
Cooper's Lederſtrumpf⸗Erzählungen. Mit Kpfın. 22% Sgr. Düſſeldorfer Jugend⸗Album, 
Mit 12 Kunſtblättern in Farbendruck nebſt Text: Erzäblungen, Märchen, Gedichte, ſtatt 
3 Thlr. für 26 Sgr. Müller, Das Reich der redenden Thiere. Neueſtes Fabelbuch. Mit 
prachtv. color. Kupf. (1 Thlr.) 20 en Märchenkranz f. d. Jugend. Mit 8 color. Bildern. 
(18 Sgr.) 10 Sgr. Robinſonaden (Robinſon Cruſoe. Der Holſteiniſche Robinſon. Die Inſel 
Felſenburg. Der Spitzbergiſche Robinſon u. ſ. w) Mit 8 color. Bildern. (18 Sgr.) 10 Sgr. 
Acht Muſtererzählungen für die Jugend. Mit 8 color. Bildern. (18 Sgr.) 10 Sgr. Körber, 
100 kleine moraliſche Erzählungen. Mit 32 color. Bildern. (18 Sure 10 Sgr. Ewald, 
Buntes A-B-E und Bilderbuch für kleine Kinder. In Quarto. Mit viel. colorirten Abbild. 
eleg. cartonnirt, ſtatt 15 Sgr. für 7½ Sgr. [1566] 


Sroste Auswahl 


Oeldruckbildern, Kupferſtichen, Photographien, 
Original⸗Oelbildern. 5 


Rahmungen und Verſendungen nach auswärts werden prompt 
ausgeführt. 


2 Saunier sche Buchhandl., A. Scheinert in Danzig 


Meine reichhaltige diesjährige 


Marzipan⸗Ausſtellung 


in beſter Qualität und zu den billigſten Preiſen erlaube ich mir einem geehr- 
ten Publikum beſtens zu empfehlen. 


5 Auch ſämmtliche Confitüren, Marzipan, Makronen, Zuckernüſſe ꝛc. Alles 
in beſter Güte. 5 


C. Challier, 
vn 


31. Ispengaſſe 31. 


Import⸗Cigarren⸗Lager in Hamburg. 
Unterzeichneter, welcher durch mehrjährige Anſchaueng des Havaneſer⸗ Geſchäfts und 


intime Beziehungen zu demſelben vielſeitige Erfahrungen erworben, und ſich hier durch eine genaue 
Kenntniß aller in Havana fabricirten Marten angeeignet hat, empfielt ſein Lager wirklich a 


importirter Cigarren. 
Proben in alter und neuer Ernte von 30 bis 300 SE pr. Mille find in Danzig 


bei meinen Vertretern, den Herren Louis Schwaan & Co., Hundegaſſe 37 (Eingan 
Melzergaſſe) zu haben und werden Beſtellungen durch dieſelben prompt ausgeführt. ug 


G. A. Moths, Hamburg. 
Als paſſende Weihnachtsgeſchenke f. Raucher 


Ae als höchſt preiswert) Washington 100 Stüd, in Kiſtchen fein verpackt, 20 Sgr., La 

„ atem g 2 2 von 1 Stück 
“ 1 leine Facon) vor r Raucher einer leichten Cigarre in Kiſiche 

50 und 100 Stück, 15 Sgr. und 1 le 8 2 i Ae ke 


19 bis 2 Wil vn 20 2 unſeren großen Vorrath abgelagerter Cigarren im Preiſe von 
Louis Schwaan & Co., 
—DBiundegaſſe 37, Eingang Melzergaſſe. 


— 


Engl. u. schott. Sophateppiche, Bett- 


! 
ö 
| 
| 


| 


N cosmatten empfiehlt in grosser Auswahl zu sehr billigen 3 


Preisen Otto Klewitz, 


vorm. Carl Heydemann, (1581) 
Langgasse 33. Langgasse 53. 


ISIS A A » vv 
III DIDI SS EI EI III DE 


Steeger, Die Nipponfahrer. Mit 110 Abbild. (1%, Thlr.) 25 Sgr. Reifen in den Steppen 


Die Conditorei von Th. Becker, 
Gr. Wollwebergaſſe 21, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Mar⸗ 
zipan u. Confitüren, haupt ächlich a ſſche 

. 3 von 15 
Marzipanſätze 4 10 Tek. 
geſchmackvoll und ſauber gearbeitet, und 
bittet ein hieſiges wie auswärtiges Publi⸗ 
um um geneigte Abnahme. 


von 
berg 24. Theodor Becker, 5e zl. 
empfiehlt Thorner, Berliner und Dresde⸗ 
ner Pfefferkuchen, ſo wie ihr großes Lager 
vorzüglicher Cauehlchen und W 
chen. (1555) 


i de Pfefferkuchen⸗Fabrik 


8 Rosenwasser, 
Citronendl und . empfiehlt 
U 


bi 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Fetten Räucherlachs, 
roße geräucherte Maränen, 
eichſelneunaugen und e fein mari⸗ 


nirt, in Yı und Ya Echodfäflern, Aalmarinaden, 
ruſſ. Sardinen, Kräuter⸗Anchovis und „Heringe, 


Edinb. Shorting, Spickaale, Bücklinge, fo wie 
friſche Fiſche als: Silberlachſe, 
ander, Karpfen, Breſſen, Hechte, Aale, Dorſche, 
1 10 ꝛc. verſendet billigſt und prompt unter 
achnahme ) 
Brauzen’d Seefifch- Handlung, Fiſchm 38. 
15. Berloofung 


1855" Preuß. Prämien⸗ 
Scheine. 


3 am 15. Januar 1870. 
A 


50 Thlr. 
1 a 25000 Thlr. | Am 15. September cr, 
I a 10000 Alk pehobens Preuß. Prämien⸗ 
Ia 2000 Thlr. ſſcheine, die am 15. Jan. 
3 a 1000 Thlr. 1870 einen der neben⸗ 


4a 500 Thlr. (ſtehenden Gewinne plans 
2389 a 350, 200, 150, mäßig ohne Abzug erhal⸗ 
120, 115, 111 jten müſſen, find einige 
Thlr. Stück a 300 Thlr. bei mir 
2400 Eid. disponibel E Ua 


Herm. Block. Stettin,» 


Lotterie 


in Altona 186 


looſung von ausgeſtellten und prämiirten 
Gegenſtänden ſtatt. Looſe hierzu ſind in der 
Expedition der Danziger Zeitung und bei 
Herrn R. Biſetzki, Breitesthor 134, für 


1 Tulr. 9:5 Stück zu haben. 
in Gut in Westpreußen, ea. 900 
Morgen groß, ſoll unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen auf 10 bis 12 
Jahre verpachtet werden. Zur Ueber⸗ 
nahme des Inventars würde ein 
Kapital von ea. Thlr. 5000 erforderlich 
ſein. Die Pacht für jedes der beiden erſten 
Jahre überſteigt nicht die Zinſen des darauf 
ae ee tals, die ſpätere 
acht würde allerdings erhöht werden. 
Adreſſen werden unter 1522 in d. Exped. d. 
Stg. erbeten. 
Von meiner Relje aus 
Littauen zuruckg kehrt, zeige 
chgeehrten Bu: 
an, daß 
3 der 
agen“, Reit u. Arbeits⸗ 
pferde im 


Glas: 
haublung von Ferdinand Fornee, Hundeg. 18, 


Zur Lieferung von 


Büchen-Klobenholz, 


a Klafter 7 * 5 AM 
klein gehauenes Büchen 
Klobenholz a HKlft. 9 Thlr., 
frei vor die Thüre, 
nimmt Aufträge entgegen (1155) 
Die Exped. der Danziger Ztg. 
Ein Comptoiriſt moſaiſchen Glaubens, 
der im Getreidegeſchäft eingearbeitet iſt, wird 


ſogleich in einer Provinzialſtadt unter günſti⸗ 


gen Bedingungen geſucht. Näheres 4 


gaſſe 97 N 1526) 3 
Das Weihnachtsfeſt 


Gartenbau⸗Vereins 


findet Dienſtag, den 28. d. Mts., Abends 8 Uhr, 


im Saale des Herrn Selonke ſtatt. 


Billets ſind bis Freitag Abend, den 24. d., 

u baben bei Hrn. Schwander Hege gal 

o 18, und bei J. Radike, Neu zarten No. 6. 
Gäste können eingeführt werden. . 
Die Feſt⸗Commiſſion. 
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Anfang nächſten Jahres findet die Vers 5 
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